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Bentſchland.
Berlin d. 5. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Steuermann des franzöſiſchen Schiffes Fleur de Marie“ Bazile
Kelieore und dem zum LehrJnfanterieBataillon kommandirt geweſe
nen Unteroffizier und Spielmann erſter Klaſſe Hin richs vom Groß
herzöglich Oldenburgiſchen Jnfanterie Regiment die Rettungs Medaille

am Bande zu verleihen.
Se. Maj. der König wird gegen Ende der Woche hier eintreffen.

Die königliche Reſidenz wird dann vorausſichtlich hierher verlegt werden.
Die geſammte Königl. Familie wird erſt um die Mitte des Dezember
wo die kronprinzliche Familie hierher zurückkehrt, beiſammen ſein.

Die Abgeordneten v. Forckenbeck, Hoſius, v. Hennig und
Dr. Meyer (Thorn) haben folgenden Antrag für die Vorberathung
über den Haushaltsetat des Norddeutſchen Bundes geſtellt „Der Reichs
tag wolle beſchließen den Bundeskanzler aufzufordern, in der nächſten
Seſſion des Reichstages einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen
einheitliche Beſtimmungen über das Militär Servisweſen in Friedens
Zeiten für den Norddeutſchen Bund feſtgeſtellt werden.

Zu dem Geſetz, betreffend die Verpflichtung zum Kriegs
dienſte, wurden in der betr. Commiſſion am 5. d. Mts. Zahlreiche
Anträge zu 9. 6 u. ff. eingebracht aber bis auf wenige abgelehnt. Ge
nehmigt wurde Alinea 5 des J. 6 in der von Bennigſen vorgeſchla
genen Faſſung: „die Entlaſſung eingeſchiffter Mannſchaften der Marine
kann jedoch, wenn den Umſtänden nach eine frühere Entlaſſung un
thunlich iſt bis zur Rückkehr in die Häfen des Bundes verſchoben wer
den Ferner wurde auf Ouncker's Antrag zu Alinea 6 und 7 des
g. 6 zugefügt Jede Einberufung zum Dienſt in Folge einer Möbil
machung des Heeres, bez. Ausrüſtung der Flotte, zählt für eine Uebung.“
Und endlich zu 9. 12: „daß Reſerve Offiziere nur zu dreimaligen Uebun
gen herangezogen werden dürfen

Der Abg. v. Schweitzer wird im Reichstage ein ziemlich um
fangreiches Geſetz zum Schutze der Arbeit gegen das Capital“ einbrin
gen. Die Anordnungen deſſelben beziehen ſich hauptſächlich auf folgende
Punkte 1) Verhütung der Mißbräuche, welche bei der Lohnentrichtung
von Seiten der Unternehmer vorkommen 2) Beſtimmung daß die
tägliche Arbeitszeit eine gewiſſe Stundenzahl nicht überſchreiten darf;
9) insbeſondere Schutz für die Frauen und Kinder 4) Einführung von
Fabrik Inſpectoren (wie in England) zu dem Zwecke kräftiger Durch
führung der geſetzlichen Schutzbeſtimmungen. Der Antragſteller be
aAbſichtigt in der nächſten Reichstagsſitzung die nöthigen Unterſtützungs
Stimmen zu werben.

Der Neubau des Abgeordnetenhauſes welcher während der
Sommermonate nur langſam gefördert wurde wird jetzt dürch Tag
und Nachtarbeit betrieben, ſo daß man der Beendigung mit den letzten
Tagen dieſes Monats entgegen ſteht. Fortan ſoll auch der Reichstag
Und das Zoll Parlament im Abgeordnetenhauſe tagen.

Die Nachricht, wonach der König den ſämmtlichen während des
vorjährigen Feldzuges eingezogen geweſenen verheirätheten Mannſchaften
vom Feldwebel abwärts ein Gnadengeſchenk von 15 Thalern be
en habe, ſoll, wie der „Kr. 3.“ mitgetheilt wird, auf einem Irr
un beruhen. Danach vetrifft vie Verleihung eines Königlichen Gna-
ne nur die noch gegenwärtig activ dienenden verheiratheten
er welchen eine einmalige Servis-Unterſtützung, und zwar
Er Feldwebeln, Wachtmeiſtern, Oberfeuerwerkern von 25 Thalern, den

ergeanten, Unterofftcieren, Trompetern und Hautboiſten von 15 Tha
ern gewährt ſein ſoll.
ſteh Es kann jetzt, ſchreibt man der „Magd. Z.“, für ſo gut als feſt

ehend erachtet werden, daß für die aufgelöſten Norddeutschen Contin
gnte drei neue Preußiſche Füſtlier- Regimenter errichtet
werden ſollen, welche beſtimmt ſind, den drei neu errichteten Armee

Beilagen.
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Corps zugetheilt zu werden. Damit würde die Zahl der unmittelbar
Preußiſchen Jnfanterieregimenter in der Norddeutſchen Bundes armee,
incl. der 9. Garderegimenter, gerade auf 100 anwachſen. Den drei von
den Thüringiſchen Staaten aufgeſtellten Jnfanterieregimentern iſt jetzt
beftnitiv die Benennung fünftes, ſechſtes und ſiebentes Thüringiſches
IJnfanterieregiment ertheilt worden, indem ſich bekanntlich ein erſtes
bis viertes Thüringiſches Jnfanterieregiment in der Preußiſchen Armee
ſchon vorſinden. Das Sächſiſche Leibreiter- Regiment wird in Küraſſiere
Umgewandelt werden. Helm und Küraß ſind genau die des Preußiſchen
Regiments Garde du Corps, der erſtere mit dem verſilberten Preußi
ſchen Adler auf der Spitze für die Parade Ausrüſtung, darunter jedoch
ſtatt des Preußiſchen Gardeſterns das Sächſiſche Rautenwappen.

Die öſter eichiſchen Erzherzöge, welche nach dem vorjährigen Kriege
die Ehrenſtellen als Chefs preußiſcher Regimenter niedergelegt hatten,
haben dieſelben wieder übernommen

Wie die „Kieler Ztg.“ vernimmt, ſoll dem nächſten Landtage eine
Vorlage gemacht werden welchen die Penſtonsangelegenheiten der frühe
ren ſchleswig-holſteiniſchen Offiziere zur deftnitiven Entſchei
dung zu bringen beſtimmt iſt. Wie das Blatt hört, ſetzt die Vorlage
die Totalſumme auf etwa 70,000 Thlr. feſt, will das preußiſche Pen
ſionsReglement von 1825 zum Grunde legen und die Penſionen vom

Januar 1867 ab nachzahlen. Diejenigen, welche bereits Penſionen
haben, behalten ſolche und dieſelben werden erhöht, in ſofern ſie un ter
den Sätzen jenes Reglements normirt ſind.

Mit Genehmigung des königl. Marineminiſteriums iſt in Danzig
auf der königlichen Werft eine Fortbildungsſchule für Techniker
vom Unterwerkführer bis zum Werkmeiſter aufwärts gegründet worden.
Dieſelbe führt die Bezeichnung: „Erſte Werftſchule“ und hat den Zweck,
den aus dem Gewerbeſtande angeſtellten techniſchen Beamten Anleitung
zu geben, ſich für ihren maritimen Beruf wiſſenſchaftlich weiter guszu
bilden. Als Lehrer fungiren Marineingenieure und Jntendanturbeamte.
Die Unterrichtsſtunden an zwei Wochentagen, ſowie der ſonntägliche
Zeichenunterricht werden unentgeldlich ertheilt das dazu eingerichte Lo
kal auf der k. Werft iſt mit den erforderlichen Lehrmitteln ausgeſtattet.

Die preußiſche Armee und Marine zählt nach dem Jnhaltsverzeich
niß der ſo eben ausgegebenen neuen Rang und Quartierliſte für
1867 gegenwärtig in den höheren Offizierchargen: 1 Feld marſchall (Graf
Wrangel), 1 Feldzeugmeiſter (Prinz Karl), 1 GeneralJnſpekteur
der Kavallerie (Prinz Friedrich Karl), 40 Generale, 72 General
Lieutenants (21 mehr als 1866), 91 General Majore, 142 Oberſten
der Jnfanterie, 46 ver Kavallerie 28 der Artillerie 12 der Jngenieure
Und 2 des Trains, ferner 105 Oberſt Lieutenants der Infanterie 42
der Kavallerie, 34 der Artiklerie, 12 des Jngenieurkorps und 4 des
Trains, ſowie 386 Majore der Jnfanterie, 121 der Kavallerie 103
der Artillerie, 40 der Jngenieure und 7 des Trains. An Bürgerli
chen befinden ſich unter obiger Geſammtzahl 2 General Lieutenants,
12 General Majore, 40 Oberſten 46 Oberſt Lieutenants und 227 Ma
ſore, von denen 184 allein der Artillerie und den IJngenieuren ange
hören. Das Korps der Flaggen und Stabsofftzeire in der Marine
umfaßt 1 Admiral (Prinz Adalbert), 1 ContreAdmiral (Jach
mann), Direktor des Marineminiſteriums, S Kapitäns zur See 16
Korvettenkapitäns, 2 Oberſten, e Oberſt Lieutenants und 3 Majore.
Der Quartierſtand der Armee iſt auf 294 Städte vertheilt, worunter
ſich incl. Königs ſein und Leipzig 39 Gouvernements und Commandan
turen befinden. Aus dem Perſonalnachweis iſt insbeſondere hervorzu
heben, daß die Erzherzöge Albrecht, Leopold und Ludwig von Oeſter
reich, welche nach beendigtem vorfährigen Feldzuge ihrer Würde als Chefs

ſowie des oſtpreußiſchenreſp. der Grenadier Regimenter Nr. 3 und 6,
Ulanen Regiments Nr.
früh ere Stellung zurückgetreten ſind.

8 freiwillig entſagten, jetzt wieder in dieſe ihre
Bemerkenswerth iſt ferner, daß



die ehemaligen Regenten von Hannover Heſſen und Naſſau nach wie
vor Chefs ihrer betreffenden Regimenter ſind.

Von Seiten des Hamburger „Flotten Vereins der deutſchen
Jugend ſind dem Bundeskanzler 800 Thaler als Ertrag früherer
Sammlungen zur Verwendung für die Zwecke der Bundes Marine über
ſandt worden. Graf Bismarck hat darauf im Namen des Bundes
rathes ein Dankſchreiben erlaſſen.

Nachdem in dem ehemals kurheſſiſchen Gebiet am 1. September
d. J. das preußiſche Strafgeſetzbuch eingeführt iſt, hat, wie die „N.
A. Z.“ meldet, die bis dahin dort als eine beſondere Art von Freiheits
ſtrafe in Anwendung gebrachte Eiſen ſtrafe aufgehört. In Folge deſ
ſen ſoll das Stockhaus zu Marburg, welches bisher zur Aufnahme der
männlichen Eiſenſträflinge beſtimmt war, künftig nur als Strafanſtalt
bezeichnet werden. Dieſelbe Bezeichnung iſt für die beiden Zuchthäuſer
zu Kaſſel angeordnet. Auch die Zwangsarbeitshausſtrafe iſt weggefallen,
und es wird daher das Zwangsarbeitshaus zu ZSiegenhain wahrſchein
lich als Gefängniß zur Vollſtreckung längerer Gefängnißſtrafen verwen

det werden. 8Jn Mecklenburg hat nach der „Weſ.-Z.“ der Ausfall der Prü
fungen zum einjährigen Freiwilligendienſt viel böſes Blut gemacht und
wieder manches Stück Particularismus ausgeriſſen, da es unerklärlich
gefunden wird, daß nicht eben ſo milde verfahren ſei, wie Preußtzen es
in ſeinen neuen Provinzen gethan habe. Ohne ein eigenes Urtheil zu
haben muß man nach allen Angaben auch denen der „Meckl. Anz.“
ſelbſt, doch annehmen, daß auf eine Fachbildung gar nicht Rückſicht ge
nommen ſei. Die Handwerker, welche ſich gemeldet hatten ſollen da
nach ſämmtlich durchgefallen ſein, ebenſo eine Menge Wirthſchafter von
den Gütern. Uebrigens iſt dieſen künftigen Pächtern und Ritterguts
beſitzern die Zurückweiſung zwar hart, ihrem ganzen Stande iſt ein ge
linder Antrieb zu maäßiger Schulbildung aber ſehr heilſam.

Die ganz anomale Steigerung der Getreidepreiſe ſcheint dazu be
ſtimmt, eine völlige Umwälzung der Traditionen des Getreidehandels
hervorzurufen. Es iſt geſtern, wie der „Börſenztg.“ berichtet wird, zum
erſten Male ein Abſchluß von Roggen ab Newyork, in Ham
burg lieferbar, und zwar von 500 Laſt, zu Stande gekommen. Wie
wir hören, rentiren die Preiſe auf hier mit 8 Thlr. per Laſt, und wer
den vorausſichtlich dem erſten ſehr bald weitere Geſchäfte der Art fol
gen, die auch auf die Coursentwickelung des Goldes nicht ganz ohne
Einfluß bleiben dürften.Bückeburg, d. 3. Octbr. Das für Bückeburg zur Garniſon
beſtimmte 7. preußiſche (weſtfäliſche) Jägerbataillon langte geſtern
Mittag hier vor dem Thore der Stadt an. Es hatte ſich dort der Ma
giſtrat und ein zahlreiches Publikum zum Empfange aufgeſtellt. Der
Bürgermeiſter hielt nun an den Major Reinecke eine Anſprache, das
Bataillon im Namen der Stadt herzlich willkommen heißend. Der
Major dankte im Namen der Truppen und verſicherte daß ein jeder
unter ſeinen Leuten von dem Wunſche beſeelt ſei, mit den Bewohnern
ſtets in gutem Einvernehmen zu leben. Das Bataillon zog darauf
unter klingendem Spiele in die feſtlich geſchmückte Stadt ein. Einige
Stunden ſpäter ließ der Fürſt das ganze Bataillon feſtlich bewirthen,
und es herrſchte bis ſpät Abends eine fröhliche Stimmung. Bis zur
Vollendung der Kaſerne, welche hier gebaut werden ſoll, ſind heute
Morgen zwei Compagnieen nach Stadthagen verlegt. Die Mannſchaf
ten unſeres bisherigen Jägerbataillons werden dem Vernehmen nach
zum großen Theil in das hierhergekommene Bataillon eingereiht werden.

Sachſen. Jm Jahre 1865 wurde im Königreich Sachſen unter
dem Miniſterium Beuſt auf Antrieb der katholiſchen Partei ein Verbot
erlaſſen gegen das Auftreten Ronge's und Czersky's als Prediger
Ronge, welcher augenblicklich in Dresden weilt, glaubte, daß das Ver
bot ſeit dem Beitritt Sachſens zum Norddeutſchen Bunde aufgehoben
ſei, fand aber, daß die Polizei es noch aufrecht hielt, trotz der allge
meinen Bewegung gegen den Ultramontanismus in Oeſterreich, Bayern,
Jtalien c. Der „Poſt“ wird darüber geſchrieben Die Polizei ließ am
Sonnabend nach Ronge's Ankunft ein Vorſtandsmitglied der Dresdener
freien Gemeinde rufen und bedeutete demſelben, daß Ronge keinen Vor
trag halten dürfe. Ja man forderte ſogar, derſelbe ſolle ſich nicht an
der Debatte in der Verſammlung betheiligen. Das Letztere wurde ver
weigert und Ronge ſtellte in der Verſammlung den Antrag, dem Stadt
verordneten Collegium den Dank auszuſprechen für den Beſchluß, den
daſſelbe am 4. September gefaßt hatte und der dahin ging, „die Re
gierung zu erſuchen die bisherigen religiöſen Beſchränkungen beſeitigen
zu wollen.“ Der Antrag Ronge's wurde einſtimmig angenommen Und
beſchloſſen, die Liſten für Unterſchriften in verſchiedenen Stadttheilen
auszulegen und im ganzen Lande ähnliche Adreſſen an die Regierung
zu veranlaſſen. Bei Begrünbung des Antrages ſagte Ronge: Er habe
unter den jetzigen Verhältniſſen nicht nöthig, eine Demonſtration zu
machen um dem Geſetze der Religionsfreiheit Geltung zu verſchaffen.
Das Deutſche Volk habe jetzt allgemeines Stimmrecht; es dürfe daher
nur ſeine Pflicht thun, um die Religionsfreiheit gegen den Ultramön
tanismus zu wahren. Gegenwärtig ſuche ſelbſt die katholiſche Bevöl
kerung in Oeſterreich und Bayern das päpſtliche Joch zu brechen das
Sächſiſche Volk müßte ja erröthen, wenn es duldete, daß der Ultra
montanismus noch länger die Wiege des Proteſtantismus mit ſeinen
intoleranten Maßregeln beeinträchtige. Die Gemeinde, ſowie Ronge
werden bei der Regierung um Aufhebung des Verbotes nachſuchen, und
wenn das Geſuch nicht bewilligt werden ſollte, weitere Schritte thun.
Aus Baden, d. 4. Oktober. Die Stimmung des Landes
iſt eine ehrlich und opferfähignationale; nur darf man den Menſchen
nicht zumuthen, Heroen zu ſein. Der Badenſer, ganz bereit dem na
rionalen Ziel Opfer zu bringen, kann ſich doch nicht verhehlen, daß ein
Grenzland beſonderen Gefahren ausgeſetzt iſt, und einige Theile der

Landbevölkerung leihen wohl auch das Ohr dem Lockruf Kein A ſ
an Preußen, dann auch keine Steuererhöhung. Der Einzelne a
nem Geldbeutel dieſen Tribut auf Koſten des Patriotismus entiis h
iſt nicht ſo ſehr zu tadeln, als diejenigen, die, mit höherer Wir
ausgerüſtet, ihn mit ſolchen Mitteln ködern wollen. Man darf a
ſagen, daß in ähnlicher Lage keine Partei in Frankreich mit ähalige
Mitteln agitiren dürfte, wenn eben der angriffsluſtige Feind d
Grenze mit der Anſchaffung von Chaſſepotgewehren beſchäftigt Wane
Allein dieſer geſchloſſene felſenfeſte Patriotismus muß in Deutſchirt
erſt geſchaffen werden, er iſt durch das Kleinſtaatsleben und durch We
geſchichtlichen Dualismus der beiden Großſtaaten nicht gezeitigt e
Man kann für den Augenblick vom Süden mehr nicht verlangen als
daß er der nationalen Jdee nach Kräften entgegenkömmt. Dabei
iſt es ein vortreffliches Zeichen daß die Wahlen in ſo entſchieden na
tionalem Sinne ausfielen und daß die geläuterte öffentliche Meinung
der Gebildeten, wie ſie in der Volksvertretung ſich offenbart e
Wanken und Schwanken dem nationalen Gedanken dient.
Bedrohung wirkt dazu Wunder. Auch die Demokratie erkennt voll
kommen an daß in der Bildung der deutſchen Einheit Volk, Staat
und Regierung Preußens die leitende Aufgabe mit Fug und Recht
übernommen hat, weil hier die größte Leiſtungsfähigkeit in organiſcher
Form mit rein deutſchem Jnhalt ſich offenbart. Die Drennung der
maßgebenden Parteien beginnt erſt in dem zweiten Stadium des Voll
zugs und hier könnte Preußen einen außerordentlichen Einfluß auf die
Gemüther in Süddeutſchland üben, wenn man den innerlich deutſchen
Charakter des Werkes auch äußerlich mehr hervortreten ließe

Frankreich.
Paris, d. 4. October. Die „Revue moderne“ bemerkt in ihrer

neueſten Wochen Chronik über die Oeutſchen Verhältniſſe ſehr
zutreffend „Die Thronrede des Königs von Preußen athmet Vertrauen
auf die Friedensliebe und auf die Macht der Thatſachen
vollzieht ſich unwiderſtehlich durch die Einheit der Zölle, des Münzwe
ſens, von Gewicht und Maaß, durch die Abſchaffung der Päſſe durch
dieſe Mittel muß man ſchaffen, und die Zeit, die Umſtände, die Deutſche
Vaterlandsliebe werden das Uebrige thun. Die Adreſſe des Parlaments
antwortet in demſelben Ton, indem ſie den unwiderſtehlichen Charakter
der nationalen Anziehungskraft betont und das unzweifelhafte Recht
Deutſchlands, nach ſeinem eigenen Willen, ohne daß Jemand Einſprache
erhebt, ſich zu organiſtren. Dieſer Entſchluß, jede freinde Einmiſchung
zurückzuweiſen, erſcheint auch in dem Rundſchreiben des Grafen Bis
marck, und es iſt nicht zu zweifeln, daß Regierungen und Völker jen
ſeits des Rheines in dieſem Punkte einig ſind. Dieſer allgemeinen
Bewegung ſich entgegen zu ſtemmen, die ihre Quelle in einem tiefen
Jnſtinkt, in einem politiſchen Bedürfniß des Deutſchen Volkes hat,
wäre ebenſo ungerecht als wahnſinnig Wenn die Deutſche Einheit
ſich nicht im Frieden macht, ſo macht ſie ſich im Kriege und dann
vollzieht ſie ſich nur um ſo raſcher. Das Gebäude der Deutſchen Na
tionalität ſteigt vom Boden auf, es erhebt ſich, und ohne Zweifel wird
es früher fertig ſein, als der Kölner Dom, den ein Deutſcher Fürſt
einmal zum Symbol deſſelben gemacht hat.“

Paris, d. 5. October Als wenn ein unſichtbarer Geiſt es ge
weſen der die leichtbeweglichen Gemüther der Börſenmänner ſchon am
letzten Donnerstage beeinſlußte! Die Todesgefahr, welcher am hellen
Tage die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz auf der Rückkehr von einem
Ausfluge zur See mit Noth und Mühe entgingen und von der heute
der „Moniteur“ ziemlich lakoniſch auf ſeiner zweiten Seite berichtet
ſchien ſchon im Voraus ſchwarze Schatten nach Paris geſandt zu haben.
Anfangs ſollte das ganze Abenteuer officiel todtgeſchwiegen werden, aber
man beſann ſich bald eines Beſſeren, um den im Dunkeln ſchleichenden
Gerüchten nicht neue Nahrung zu geben. Was der „Moniteur“ ver
ſchweigt, iſt, daß Mutter und Kind eine äußerſt heftige Erſchütterung
der Magenwaände erlitten haben, welche ein heftiges Erbrechen zur Folge
hatte und noch jetzt in ihren Conſequenzen nicht ganz beſeitigt iſt. Ge
fährlich iſt übrigens der Zuſtand der Patienten in keiner Weiſe, wenig
ſtens verſichern dies glaubhafte biarritzer Nachrichten aus franzöſiſchem
Lager, und die Kaiſerin, die ſich ſchon einmal einem ähnlichen Zufalle
ausgeſetzt geſehen, bei dem ſie nur wie durch ein Wunder dem Tode
entging, dürfte nun von ihrer Caprice, ihre Ausflüge ins Meer gern
bis in die ſpäteren Abendſtunden auszudehnen, gründlich geheilt ſein.

WParis, d. 5. Octbr. Alle Journale dringen mit Ungeſtüm dar
auf, daß die Regierung endlich der Unſicherheit, in welcher man ſich be
findet, ein Ende mache und ſich offen und deutlich erkläre, welche Po
litik ſie in Zukunft zu verfolgen gedenke. Sie ſind in dieſer Beziehung
nur das Echo der öffentlichen Meinung die ebenfalls mit Energie ver
langt, daß der Kaiſer endlich aus dem Dunkel heraustrete, in welches
er ſich ſeit Jahr und Tag hülle, und er endlich einmal aufhöre, ſi
die Leitung der Geſchicke Frankreichs allein vorzubehalten, wodur
ſchon ſo vieles Unheil angerichtet worden ſei. Unter dieſen Umſtänden
ſteht man dem Ergebniſſe der Berathungen in Biarritz mit Spannung
entgegen.

Nachrichten aus Halle.
Die hier gehaltene Generalverſammlung der deutſchen Hante

Geſellſchaft hat dem bisher einzigen Ehrenmitgliede Giuliani in
Florenz drei hinzugeflgt: Longfellow, den amerikaniſchen r
der ſich als Ueberſetzer und Erklärer der göttlichen Komödie ausgezeichne
hat, den Engländer Barlow, einen der bedeutendſten Hantekenner
der Gegenwart und den greiſen Scolari, der ſeit länger als ſünhi
Jahren die Danteliteratur bereichert. Auch im nächſten Jahre wir W
die Dante Verſammlung an den PhilologenTag anſchließen, mithin
Würzburg gehalten werden.

Die fremde

Die Einheit

S
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Hekaunkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Nachverzeichnete, dem Rittergutsbeſitzer Jo
hann Gottfried Lange zu Obhauſen-
Johannis gehörigen Grundſtücke

das zu SbhauſenJohannis belegene, Vol.
I pag- 284 des Hypothekenbuchs über Rit
tergüter eingetragene AllodialRittergut, ſonſt
das Hankelmann'ſche genannt, nebſt
Zubehör abgeſchätzt auf 29,378
die bei dem Dorfe Kuckenburg belegene
Waſſermühle, die Katherts, auch Hagen
mühle genannt, beſtehend aus einer Mahl
und einer nicht mehr im Betriebe befindli

ſchen Oelmühle nebſt Zubehör, abgeſchätzt
auf 1960

Dorfe Kuckenburg belegenen, sub3) die im i eNo. 8, 10 u. 11 kataſtrirten wüſten Haus
ſtätten, davon die eine öſtlich der Dorf
ſtraße gelegen, 60 IIRuthen groß,
70 und die andere, weſtlich belegen,
168 Ruthen groß, auf 180 abge
ſchätzt iſt,

und
folgende, in Kuckenburger Flur belegenen z
Wandelgrundſtücke

H 53 Morgen 37 [IRuthen Land überm Ha
gen auf beiden Seiten der Kathertsmühle
und des Langeſchen Gartens Flurbuch
Nr. 29, abgeſchätzt auf 6890

5) 126 Morg. 20 Ruthen Land am Alber-
ſtedter Raine, Flurbuch Nr. 40, taxirt auf
17,640

6) ein früherer Weinberg, jetzt mit Süßkir
ſchen beſtanden circa 1 Morgen groß,
Flurbuch IV 40, taxirt 75
ein dergleichen mit Obſtbäumen beſtanden,
ohngefähr 1 Morgen groß, Flurbuch IV
54, taxirt 75

8) ein dergleichen mit Obſtbäumen beſtanden,
ohngefähr Morgen enthaltend Flurbuch
IV 55, taxirt 359

9 ein dergleichen nicht beſtanden ohngefähr
groß, Flurbuch IV 56, taxirt

1

10) ein dergleichen mit Sauerkirſchen beſtan
den, etwa 6 Morgen groß, Flurbuch IV
61, taxirt 240

1M) ein dergleichen am Hagen,
circa 2 Morgen haltend,
taxirt 60

12) ein Holzfleck, Flurbuch I 108 circa 4
Morgen haltend, mit gutem Buſch und
einzelnen Eichen beſtanden taxirt 400

13) ein dergleichen, Flurbuch I 109, taxirt
400

unbeſtanden,
Flurbuch Jl 71,

M ein vergleichen Flurbuch I 111, ohngefähr

Morgen haltend, taxirt 50
15) dergleichen, Flurbuch J 112,

16) zwei Holzflecken im Hagen, Flurbuch J
m circa I Morgen haltend, taxirt

taxirt

17) drei Holzflecken im Hagen, Flurbuch l 121,

ca. 17, Morg. haltend, taxirt 150
ſollen

am S. November e.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuf
Fel an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9,
ſubhaſtirt werden

Hypothekenſchein und Taxe liegen in unſerem
rozetzBüreau zur Einſicht aus.

läubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſtchtlichen Realforderung
n den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
en ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge

richte anzumelden

Zuerfurt, den 16. April 1867.
ſnigliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Lbejün, am 27. Auguſt 1867.
Der diesjährige hieſige Michaelis
arkt iſt vom 22. und 23. auf den
nd 25 Detober d. J. verlegt,on wir das betheiſtgte Publikumw

hierdurch in Kenntniß Fetzen

Der Magiſtrat.

auf

Die von hoher

en

Geſundheit wieder her zuſtellen.
h

v. Wernsdorff in Potsdam zu Theil.

terWBäderſeife wiederholt beſtellend,

e

und Befeſtigung der Haare und ſtärkt die
S

ſtets Lager:

SIelpriger

e et e unſere Leſer.Stelle ausgehende Belobigung der Johann Hoff'ſchen aromatiMalz-Kräuter-Toiletten- und Bäderſetfe und e n et
ſchreibens Seiner Excellenz des Herrn FeldmarſchallLieutenants Baron von Gablenz
in Wien erhebt die Hoff' ſchen Malzpräparate in ihren vorzüglichſten Eigenſchaften
Beſonders betont finden wir darin das menſchenfreundliche Sireben, die ſchwankende

Es iſt dieſes Streben um ſo verdienſtlicher, als ſich die
glücklichſte Erfüllung daran knüpft; ſo wurde in der That erſt vor kurzem der Heil
wirkung der aromatiſchen MalzKräuter-Seife wieder eine Anerkennung der Frau

vorfahrend und ein größeres Quantum der ihr von Arzt verordneken MalzKräu

Dank für die bisher ſo ſichtbar hervortretende Heilwirkung ausdrücken.
Die aromatiſche Malz Pommade dient zur Erhaltung Verſchönerung

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten

General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Gſebichenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.

In Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. M. Wenhmmer.

Feuervergicherungs-4

Am 23. Auguſt bei der Hoff ſchen Villa

ließ ſie dem Fabrikanten ihren herzlichſten

Kopfhaut. I Fl. 15 u und 10

S Walt.S

Die Agentur unſerer Anſtalt für Lützen und Umgegend haben wir nach freundſchaftlichem
Uebereinkommen mit unſerem ſeitherigen Vertreter, Herrn E. A. Goldberg, dem Kaufmann
Herrn Bernmhard Schumann in Lützen übertragen.

Magdeburg, den 17. September 1867.
Mernba ger &K WVoilgtel,

General Agenten der Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſiche

rungen gegen Feuersgefahr auf Gebäunde, Mobilien, Wagaren, Fabrik Utenſilien,
landwerthſchaftliche Geräthe, Vieh und Erntefrüchte in Scheunen oder in
Diemen unter vortheilhaften Bedingungen und zu den billigſten Prämienſätzen ohne Nach
ſchußverbindlichkeit. Antrags Formulare und nähere Auskunft ertheile unentgeltlich.

Lützen, den 19. September 1867.

ernuh. Schumann.Agent der Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt.

299909009 6000 08 e WDas Spiel der rankeaf. u. Nammovw.
Lotterie ist von der Könſglſch
reuss. Be gierung gestattet,

„ßGottes Segen bei Gohn!“
Grosse Capitalien Verloosung

von ber 2 fl. 200, 000 ar.
Beginn der Ziehung am G. Oct. cl.

Nur 2 Thaker
kostet ein Griginmal- Staats- oos,
(nicht von den verbotenen Promessen)
aus meinem Debit und werden solche ge-

franmlkiürte Tinsendung des Be
oder gegen Fostvor-

s

tragesSchiuss, selbst nach den entferm-
testen Gegenden von mir versandt.

Es werden nur Gewinne ge-
zogen.Die Haupt Gewinne betragen Mark
225,000 125, O00 100, O0050, 000 30, O0O0 933à O00, 2 à 12, O00O, 22 10. O00,
2 a 8000, 3 à 6000, 34 5000,
44 4000, 12 à 3000, 72 à 2000,
4 a 1500 452 1200, 106 à 1000,
106 à 500 6 à 300 100 à 200,
7816 à 100 Mark u. 8. W.

Gewinngelder und amntltche
sie nhnungelieten sendenach Entschei-
Jdung prompt ünd verseh wiegen.

feinen Interessenten habe alle men die 2Berhöchsten
Haupttrefter von 800, O00, 225, 000,

500 152, 500 150, 000,
180, 000, 125, 000, 108, 900,
100, 000 und jüngst am 11. September
schon wieder das grosse Loos VonI27, G00 Mark auf Nr. 31,308 sherehit

S S. Co in Hamburg
3 Bank und Wechselgeschäft.

6999 2 9990BRiühenpiuge,
einfach, billig und in Berng
ſtung unübertreſfliech, eimpftehlt

W. Züminmermann,
Fabrik landw. Maſchinen, alle a/S.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Tieftrun k.
Jch habe mich in Halle niederge-

laſſen und wohne Leipzigerſtraße
Nr. 103 Eingang an der Ulrichs-
kirche) im Hauſe der Frau Aust.
Sprechſtunden: e 7 9Uhr; Nachmittags 83 A Uhr.

Dr. MHochheimm,
pract. Arzt.

Einem geehrten Publikum von Brehna und
Umgegend zur gefälligen Anzeige, daß ich mich
als Schuhmacher für Herren u. Damen etablirt
habe und bitte bei vorkommendem Bedarf um
geneigtes Wohlwollen.
Louis Sörſchel, Schuhmachermſtr. wohn
haft Halliſche Str. b. Tiſchlermſtr. Günther.

Garantie für reine Cacao und Zucker
Vorzügliche Chocoladen

aus der Dampf-Chocoladen und Zuckerwaaren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
Stollwerck in Cöln a/ Rhein empfehle zur
gefälligen Abnahme beſtens

Alslebden. O. Kolbe, Apotheker.

an atte u äunse, ſelbſtwenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum

Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen

2 Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

D. Sonntags
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

gend bei ob Müller vormals F. A.
Timmler, Alter Markt Nr. 36.



Hlegante Herbst und Winter aqguetts, Paletots uMäntel empfingen B. r Co.
Grosses Schulbücherlager, hen und alt!!! billigste Preise!! bei

etersen Schulberg Atlanten 6 Gr. m. 50 Karten 36 Gr. Lexioa vielf.
Ausverkauf!! v. deutſch., lat., griech. Claſſtkern, Romanen, Noten, Converſationslexica
15 99 Gr.v

Alle in hiesigen Schulen eingeführten Schulbücher, Lexica und
Atlanten sind in auerhaften Linbänden zu den bülligsten Preisen
stets vorräthig.

Halle a. Max Keſerstein,fr. Lippert'sche Buchhandlung
alter Markt 3.

Die Verlegung meiner

Tafelglas-, Spiegelglas- und Goldleisten- Handlung
vom alten Markt Nr. 16 Nuch der Brüderſtraße Nr. 15

beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen das mir bisher geſchenkte Vertrauen bitte auch
ferner für mich gütigſt bewahren zu wollen. Hochachtungsvoll

h

Halle a. S. den 5. October 1867
Hiermit beehre mich ergebenst mitzutheilen, dass ich neben meinem Züämmmner-

geschäft, eine

Holzhandlungvon polmischen und böhmnfschen Bannhölgzerm eröffnet habe.
Gleichzeitig halte Lager von allen Gattungen Sohneidewaaren des

sägewerkes Laubegast b. Pres den.
Vortheilhafte Kinkäufe und die Leistungen des Werkes ermöglichen bei aus ges

2eichneter Waare und reichlichem Schnitt jeder Concurrenz zu begegnen und bitte um

geneigten Zuspruch. R. L.Gest,Mr. 9. Klausthor-Worstadit,
Meine Dampfäreschinaschinen werden in den nächſten Tagen

frei und bitte, mich mit Aufträgen auf Lohndruſch wieder zu verſehen.
Auch halte ich mich mit Göpeldreschinaschinen und Drälinaschä-

men beſtens empfohlen. Der bekanntlich bedeutenden Anbäufung von
Aufträgen auf letztere Maſchinen wegen war ich leider nicht im Stande
allen Anſprüchen prompt zu genügen; habe jedoch durch Erweiterungen
meiner Fabrik und Anſchäffung von neuen Werkzeugen und Werkzeug
maſchinen Vorkehrungen getroſfen, von jetzt ab alle eingehenden Beſtel
lungen auf das Pünktlichſte zu erledigen.

F. Aimmermann. Halle a/S.
achgen und IIoSem

Mann

in reiner Wolle. welche ſich vermöge ihrer Weichheit und Elaſtieität nicht allein höchſt
angenehm tragen, ſondern ſich auch in der Wäſche ganz vorzüglich halten empfiehlt

e S. N. Haberkern, große Ulrichsſtraße 56.

Vorschwarz, Couleurte und bedruckteé,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Große fette nene geräucherte Lachsheringe e en
kate neue marinirte Hexringe, à St. Stralſ. Bratheringe, à St. 1

4 u. 6 empfiehlt Wolle.Neue ruſſiſche Sardinen in Pickles, à St.

Fette Kieler Sprotten. Boe
Charimmotte- Steine iel e eersenenZielen hierselpst.

Dentifri e univers el den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort

Die Königstrank Annonce in Nr.
zu vertreiben à Fl. 5 Halle b. Helmbold S Co.

ohne mein Wiſſen und Willen
234 d. Blattes gegen die Herren Medicin Terzte iſt

2 vom Fabrikant des Köntgstrankes Herrn Jacobyin Berlin ſelbſt verfaßt und von ihm direct in der Expedition aufgegeben worden.
de eine derartige Annonce nicht gut geheißen haben.

empfiehlt billigſt

FregkuS e e

Jch wür
Mentze, Schmeerſtraße 36.

Inſpektoren, Verwalter, Hofemeiſter u Wirth
ſchafterinnen, gut empfohlen, ſuchen Stellung.
Näheres theilt den Herren Chefs bereitwilligſt
und gratis mit E. A. Hofmann, jetzt
S kl. Ulrichsſtr. Nr. 26, 2 Tr. im Hofe
rechts.

Schöne reiſe Kur und Tafeltrauben
verſendet à W 4 gegen vorherige Einſendung
des Beirages oder Nachnahme

E. Förſter.Freyburg ag/u.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine freundliche Wohnung, 3 Stuben, Kam
mern Küche nebſt Zubehör, iſt zu Neujahr
der Oſtern 1868 an ruhige Leute zu vermie
then Kleinſchmieden Nr. 6.

Acht Bienenſtöcke, darunter drei Ständer,
drei Wal,en u. drei Dzierzon' ſche Bauten nebſt
Bienenhaus habe aus freier Hand Umzugshal
Wer zu verkaufen.

Könnern. Louis Projell.

Male in den
Pfeſerschen uchhandiung

iſt zu haben
Commentar

zum

Preuß. Allg. Berggeſetz
nebſt Ergänzungen u Verwaltungsborſchriften,

on
Dr. A. Huyſſen,

Berghauptmann.

Zweite Ausgabe
1 5

Alte Elsenbahnschlenen à 2 r. Cine in allen Längen u. Höhen, 5 e e
e Träger Lemente; Dach Dackpappe n.
S Seklefer, Navwerstelne, Ohamottestelne, Iaue-
S 7 flärfttessen, Klinker u. alle sonst Baume kerlalen zu düſigen u. festen Preigen well

e J. O. Nann Söhne in Raſſe a/8,
Stadttheater in Halle.

Mittwoch den 9. October Unruhige Je
ten, oder Die Memoiren eines Por
tiers, große Poſſe mit Geſang und Tanz in
3 Akten und 8 Bildern von E. Pohl, Mu-
ſik von Conradi.

Donnerstag den 10. October Der Kauf
mann von Venedig Schauſpiel in 4
Akten von Shakespeare, UÜUberſetzt von
Schlegel.

z e e

Famtlien- Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Mit Gottes Hülfe wurde geſtern meine liebe
Frau Sophie geb. Alberts von einem tüch
tigen Knaben glücklich entbunden.

Halle, den 7. October 1867.
Heinrich Herrmann

Verbindungs Anzeige.
Heute verheiratheten ſich

Franz Weineck,
Anng Weineck geb. Grunewald.

Eilenburg un Zeitz d. I October 1867.
TodesAnzeige.

liebe Frau, unſere gute Mutter Wilhelmine
Wagner geb. Funke in einem Alter von
61 Jahren 1 Monat 7 Tazen, was unſern Ver
wandten und Bekannten hiermit ergebenſt an
zeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 7. October 1867.

Todes Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten ſtatt beſon
derer Meldung die traurige Nachricht, daß unſer
geliebter Neffe, Gatte und Vater, der Dr. med.
Conrad Rudolph am 2. d. nach einem 16-
tägigen Krankenlager verſchieden iſt.

Eckardtsberga, d. 5. October 1867.
Amalie Weber als Tante, Hentiette

Rudolph geb. Pfeiffer als Wittwe,
Otto Rudolph als Sohn.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr entrig uns der

unerbittliche Tod unſre liebe kleine Martha
Siersleben, den 4. Oetober 1867.

Reinicke nebſt Frau.

Todes Anzeige. u
Geſtern, den 4. October Nachmittags

ſtarb ſanft und in Gott ergeben unſere gute
Mutter, Schwieger und Großmatter, Schweſter

Geſtern Morgen 2 Uhr endete nach langen
ſchweren Leiden ihr raſtlos thätiges Leben meine

und Schwägerin Frau Friederike Stöbe geb.
Naumann hinterlaſſene Wittwe des weiland

Gutsbeſitzer Cheiſtoph Stöbe in
in einem Alter von 78 Jahren.
den Freunden und Verwandten theilen wir au
dieſem Wege obige traurige Nachricht mit.

Teicha, den 5. October 1867. sb
Der Gutsbeſitzer Gottfried Stöbe

und die Hinterbliebenen.

Teicha,
Theilnehmen

m S
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63Erſte Beilage zu 235 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſch keſchen Verlagr).
Halle, Dienstag den 8. October 1867.

a

Telegraphiſche Depeſchen.
Sigmaringen, d. 5. October. Auf der Rückreiſe wird Seine

Majeſtät der König in Coburg, wo der herzogliche Hof augenblicklich
nicht anweſend, ſich nicht aufhalten, ſondern ſtatt deſſen länger in Nürn
berg verweilen

Augsburg, d. 6. October. Jhre Majeſtäten der König und
die Königin von Preußen ſind Nachmittags 5 Uhr hier eingetroffen und
wurden am Bahnhofe vom Könige von Baiern empfangen. Eine große
Volksmaſſe erwartete die hohen Gäſte und begrüßte dieſelben mit Hur
ahrufen.t Augsburg, d. 6. October. An der Landesverſammlung der

Fortſchrittspartei nahmen etwa 1000 Perſonen Theil. Profeſſor Mar
quardſen referirte über die Stuttgarter Reſolutionen, welche einſtimmig
angenommen wurden. Krämer (Doos) ſprach gegen die Tendenzen der
Aliramontanen Partei, Erhard (Nürnberg) für den Zollvertrag, deſſen
Ablehnung für vas ganze Land ein Unheil ſein würde, Völk, unter Bei
ſallsſturm, für den Anſchluß an den Norddeutſchen Bund, Beeckh (Lin
dau) für ein einiges Zuſammenſtehen gegen das Ausland, Stauffenberg
für die Heeresreform nach preußiſchem Syſtem. Die Verſammlung er
klärte ſich begeiſtert und einſtimmig für ein einiges Deutſchland und zu
energiſcher Abwehr jeder Einmiſchung des Auslandes entſchloſſen. Der
bisherige Ausſchuß wurde wiedergewählt.

Stuttgart, d. 5. October. Sicherm Vernehmen nach werden
die württembergiſchen Stände am 18. October einberufen werden.

Wien, d. 4. October. (Boh.) Jm confeſſionellen Ausſchuſſe
theilte der Obmann folgendes mit: Vom Ausſchuſſe aufgefordert, den
Eultusminiſter zur Sitzung einzuladen habe er vom Cultusminiſter
folgende Eröffnung erhalten: „Jm Schooße des Cultusminiſteriums
liege bereits ein fertiger, vom Miniſterrathe angenommener interconfeſ
ſioneller Geſetzentwurf vor. Der Cultusminiſter habe jedoch nöthig er
achtet, vor Einbringung des Geſetzes im Reichsrathe ſich mit dem Car
dinal Rauſcher ins Einvernehmen zu ſetzen. Letzterer habe mitgetheilt,
er ſei zur Zeit des Concordatsabſchluſſes mit einer Generalvollg acht der
Regierung verſehen worden kraft welcher keine Verhandlungen über
interconfeſſtonelle Angelegenheiten, ſpeciell über gewiſſe Punkte (Miſch
ehen), ohne die Zuſtimmung der Curie ins Werk geſetzt werden kön
nen. Zur Weiterführung der diesbezüglichen Verhandlung habe die
Regierung den Botſchafter Hübner von Rom berufen. Dieſer habe
mitgetheilt, daß im September und Oetober eine Verhandlung in Rom
unmöglich ſei, weil die Congregationen aufgelöſt ſind, daher eine Rück
antwort vor dem November kaum möglich ſei.“ Der Ausſchuß beſchloß
einſtimmig, ohne die Regierungsvorlage abzuwarten, ſogleich folgender
maßen in die Berathung einzugehen über das Schulgeſetz, das Ehe
geſetz, das Religionsedict. Vom Schulgeſetze wurden ſodann drei Pa
ragraphen in einer vom Entwurfe des Subcomites abweichenden Faß
ſung angenommen.

Wien, d. 5. October. Nach der Wiener „Preſſe“ beſtä-
tigt es ſich, daß der Kaiſer am 20. d. Mts. die Reiſe nach Paris an
kritt. Die Dauer der Abweſenheit Sr. Majeſtät ſei vorläufig auf zehn
Tage feſtgeſetzt. Auf der Rückreiſe werde der Kaiſer mit dem Könige
von Württemberg zuſammentreffen.

Florenz, d. 4. October, Abends. Der „Corriere italiano“ ſchreibt
Der Papſt habe dem diplomatiſchen Corps erklärt, er bleibe in Rom,
möge kommen, was da wolle. Das Gerücht, daß der italieniſche Ge
ſandte am franzöſiſchen Hofe, Nigra, in Florenz erwartet werde, ſei
grundlos. Die „Opinione“ ſagt, daß der Zweck der Reiſe Nigra's nach
Biarritz ein anderer geweſen ſei, als der von der Pariſer „Patrie“ be
hauptete. (Die „Patrie“ vom 3. d. wollte wiſſen, Nigra habe ſich
nur in der Abſicht nach Biarritz begeben, um dem Kaiſer Napoleon
genaue Mittheilungen über die Angelegenheit Garibaldi's zu machen.

Die Journale verſichern, daß die Bewegung auf dem Gebiete des
Kirchenſtaates fortdauere. Neue Jnſurgentenbanden ſollen ſich an ver
ſchiedenen Punkten gezeigt haben.

Florenz, d. 5. October, Abends. Die Regierung hat die Aus
führung der ſinanziellen Maßregeln vertagt. Der Aufſtand im päpſt
lichen Gebiete dauert fort. Eine Abtheilung väpſtlicher Soldaten hat
fich mit den Aufſtändiſchen vereinigt. Die Städte Bagnarea und Bol-
Pna ſind im Beſitze der Jnſurgenten. Jn der Umgebung von Fro
ſinone haben ſich bewaffnete Banden gezeigt.

Floxenz, d. 6. October. Die Truppenbewegungen gegen die
römiſche Grenze dauern fort. Eine aus Bagnarea dem „Diritto“
Zugegangene Correſpondenz meldet, daß die päpſtlichen Truppen bei
Anem Zuſammenſtoß mit den Jnſurgenten 21 Gefangene verloren haben
Der Verluſt der Jnſurgenten betrug 3 Todte und 2 Verwundete Jn
Dem Gebiete von Froſinone hat ſich eine ſtarke Jnſurgentenbande gebil
Det, die, nachdem ſie eine beträchtliche Abtheilung paäpſtlicher Trappen
geſchlagen, vordringt, um ſich mit den Jnſurgenten in Viterbo zu ver
einigen „Riforma“ und Jtalie“ theilen uut, daß die Jnſurrection
m dem gegen die Abruzzen belegenen Gebiet ausgebrochen woſelbſt
an für die Jnſurgenten günſtiges Gefecht mit den päpſtlichen Truppen
ſtattgefunden hat. Nachrichten aus Rom vom 5. d. melden, daß
ne päpſtliche Truppenabtheilung bei Bagnarea von den Jnſurgenten
ſchlagen worden iſt, und ſich auf Monteſiascone zurückgezogen hat.

wei weitere Gefechte bei Sabina und Valentano fielen fü die Jnſur
genten günſtig aus Eine neue Jnſurgentenbande iſt in Sabins ein
gedrungen wurde aber bei Moricone von den paäpſtlichen Truppen zer
ſprengt.

p hPetersburg, d. 4. Octbr. Der Großfürſt ThronfoGemahlin iſt heute Abend hier wieder eingetroffen. re
niſter Milutin und der General Adjutant Gr af Schuwaloff haben ihre
Functionen wieder angetreten. Der Miniſter der Poſten und Te
legraphen Graf Tolſtoi iſt geſtern geſtorben. Der Großpatriarch der
Armenier iſt in Moskau eingetroffen.

London, d. 5. October. Die Nachricht der Morning Poſt,“
daß Sir Auguſtus Paget zum Geſandten in Waſhington und Julian
Fane zum Geſandten in Florenz deſignirt ſeien, hat ſich nicht beſtätigt.

Dem Vernehmen nach dürfte Lord Derby geſundheitshalber nach
Neujahr reſigniren. Kaltes Wetter.

DHeſterreichiſche Monarchie
Die jetzt in Wien verſammelten Kirchenfürſten beſchäftigen ſich
in erſter Linie mit der Perſon des Heiligen Vaters, und mit der bei
der gegenwärtigen politiſchen Stellung des Papſtthums hochwichtigen
Frage, was nach dem Ableben des hochbetagten Papſtes Pius IX. zu
erwarten ſtehe. Man ſagt, es ſei der Fürſtbiſchof von Breslau,
welcher die bezügliche Converſation angeregt habe, und der „Wanderer“
verſucht, das Raiſonnement des preußiſch- öſterreichiſchen Kirchenfürſten
in nachſtehender Weiſe zu ſkizziren: Der Fürſtbiſchof behauptet, Pius IX.
betrachte ſich lediglich als Martyrer, und in der That zweifle wohl we
der in Rom, noch ſonſtwo irgend Jemand an ſeiner dereinſtigen Hei
ligſprechung. Pius IX. aber lebe noch und ſein Nachfolger ſei noch
unbekannt die Nachfolgerſchaft ſei es, welche vor allem Anderen ins
Auge gefaßt werden müſſe. Dies ſei die große Aufgabe der Kirchenfür
ſten. Die künftige Papſtwahl ſei eine der merkwürdigſten, die
bisher die katholiſche Kirche erlebte. Bei den früheren Wahlen ſei es
bei dem Mangel des Eiſenbahn und Telegraphenweſens unmöglich ge
weſen daß able auswärtigen Kardinäle von ihren Reſidenzen innerhalb
fünf bis höchſtens acht Tagen, alſo binnen der geſetzmäßigen Friſt, nach
Rom gelangen konnten, um, dem Conclavengeſetz gemäß, ihren Ein
fluß auf die Wahl geltend zu machen. Dieſes Hinderniß beſtehe jetzt
nicht mehr, und es ſtehe zu erwarten daß zur Papſtwahl alle Kardi-
näle noch rechtzeitig eintreffen würden. Es ſei indeſſen unaufgeklärt,
ob dem heiligen Collegium in Rom nicht ſchon jetzt ein päpſtlicher Er
laß vorliege, welcher die Kardinäle ermächtigt, im Falle des Todes
des Heiligen Vaters vom Conclavengeſetz abzuſehen und bereits am drit
ten Tage zur Wahl zu ſchreiten. Hierdurch würde leider jeder Antheil
der auswärtigen Kardinäle an der Wahl größtentheils ausgeſchloſſen
ſein. So weit der Fürſtbiſchof von Breslau. Der „Wanderer“ fügt
hinzu Von Seite Oeſterreichs iſt bisher unſeres Wiſſens kein Kandidat
für den Papſtſtuhl bezeichnet worden dagegen informirt man uns, daß
Frankreich mit aller Entſchiedenheit an ſeinem Kandidaten Boſondi und
die Bourbonen an Panebianco feſthalten. Der Heilige Vater ſoll den
Jeſuiten Patrizi zu ſeinem Nachfolger beſtimmt haben. Vielleicht aber
iſt dieſer Wunſch hinreichend, um Patrizi von der Liſte der Kandidaten
zu bringen, weil es eine althergebrachte Taktik der Conclaven (Kardi
nalverſammlung zur Wahl des Papſtes) iſt, die Günſtlinge eines ver
ſtorbenen Papſtes grundſätzlich nicht zu berückſichtigen.

Die Adreſſe der cisleithaniſchen Kirchenfürſten an den Kaiſer iſt von
8 Erzbiſchöfen, 16 Biſchöfen und einem Generalvikar unterzeichnet; auch
Heinrich Förſter, Fürſtbiſchof von Breslau ſteht darunter. Dieſes
Manifeſt für das Konkordat füllt faſt 16 enggedruckte Spalten. Die
Kirchenhäupter führen dem Staatsoberhaupte zu Gemüthe, daß nur die
Liberalen, die Freimaurer und die Revolutionäre gegen das Konkordat
ſeien dieſelben ſind jedoch „ein ſehr kleiner Bruchtheil der Bevblkerung,
und mit dem Konkordate vertritt man“, ſo behaupten die Biſchöfe,
„die wahrhaften Wünſche und Intereſſen des Volkes.“ Die Kirchen
fürſten ſind „ſich bewußt, durch Vertheidigung der Rechte der Kirche
für Gott, Thron und Volk einzuſtehen und ſtellen ihre Sache mit vol
lem Vertrauen unter den Schutz Sr. Majeſtät.“ „Der Sturm wider
das Konkordat iſt der Krieg wider das Chriſtenthum; die Toleranz,
welche die Feinde des Konkordats fordern, iſt gleichbedeutend mit der
Aufhebung der Religion; man will die Ehe dem Spiele der Laune
preisgeben, die katholiſche Jugend ſoll nicht mehr chriſtlich erzogen wer
den.“ Es iſt der Staatsgewalt nicht erlaubt, einen abtrünnigen Prie
ſter ſo zu behandeln, als ſei er jeder Verbindlichkeit gegenüber der Kirche
entledigt. Die grellſte Verhöhnung der Kirche iſt die Verheirathung
eines Prieſters dazu darf die Stagtsgewalt nicht durch Einführung der
Civilehe die Hände bieten. Die Unterzeichneten halten es für unmög
lich, daß in Oeſterreich die Sache jemals im Sinne des Proteſtantis
mus könne geregelt werden. Der nicht katholiſche Seelſorger hat kein
Recht auf den katholiſchen Gottesacker ſich einzudrängen es iſt auch eine
Ausſchreitung, wenn auf einem katholiſchen Friedhof nichtkatboliſche Lie
der geſungen und Reden gehalten werden. Die Kirche kann nicht er
lauben, daß Katholiken auf nichtkatholiſchen Friedhöfen beerdigt werden.
Die Ehe iſt keine Einrichtung ves Staates. Die Eivilehe iſt vie Leug
nung des Zuſammenhangs zwiſchen Zeit und Ewigkeit. Die er
kann die Civilehe niemals dilligen. Bei den Klagen, welche man über
die beſtehende Einrichtung der Volksſchule erhebt handelt es ſich nicht
um Verbeſſerung des Unterrichts die Schule ſoll zur Propaganda d
Unglaubens umgeſtaltet werden. Je frecher der Eehrer i o
verhöhnt, deſto würdiger iſt er der Beförderung Um ſolche Werkzeuge
in hinreichender Anzahl zur Verfügung zu haben, ſollen r
anſtalten gegründet und darauf berechnet werden, ihre Jöglinge zur ſe
ringſchätzung alles Heiligen einzuſchulen. Der Verwirkiichung e
Entwürſe ſteht das Konkordat entgegen. So antworten die Biſchöf
auf die „verſöhnlichen Verhandlungen“ des Miniſteriums Beuſt. Die



Erklärungen der Stäbtevertretungen gegen das Konkordat ſind nach der
Behauptung der Biſchöfe nur die „augenblicklichen Erfolge der wohlor
ganiſirten Wühlerei“ und der Judenpreſſe.

Jtalien.
Nach den neueſten telegraphiſchen Mittheilungen ſcheint der Auf

ſtand im Kirchenſtaat Fortſchritte zu machen. In mehreren Treffen
ſind die päpſtlichen Truppen von den Jnſurgenten geſchlagen worden.

Daß die italieniſche Regierung froh war, Garibaldi aus Aleſſandria
ſcheiden zu ſehen, erklärt ſich ſchon aus der Haltung der Garniſontrup
pen dieſer Feſtung. Auch in Genug riefen die Soldaten „Nach Rom,
nach Rom!“ Neapel, wo die Nachricht von der Abreiſe Garibaldi's
ſpät angekommen war, hat es an Kundgebungen ebenfalls nicht fehlen
laſſen dieſelben wurden vier Tage hinter einander fortgeſetzt. Man
verſuchte es zu verſchiedenen Malen vor dem franzöſiſchen Conſulate
eine Kundgebung zu machen und da dieſe von den Truppen vereitelt
wurde, begab ſich die Menge vor das preußiſche Conſulat und rief: „Es
lebe Preußen! Es lebe unſer Bundesgenoſſe! Es lebe Bismarck!“

Das Journal „Movimento“ vom 29. September erzählt, daß in
Al ſſandrig Soldaten des 41. Regiments, Scharfſchützen des 44. Regi
ments und Artilleriſten, die in der Citadelle lagen, ſowie Soldaten der
Escorte von Aſinalunga unter den Fenſtern des Gefangenen Hochs
auf Garibaldi ausbrachten, welche dieſer dankend mit einer Anſprache
beantwortete.

Mit Mannern wie Jhr““, ſagte er, „werden wir leicht nach Rom gehen
aber Jhr wünſcht Euch mit den Zuaven des Papſtes zu ſchlagen. Dleſe
Leute verdienen nur, mit den Kolben unſrer Gewehre davongejagt zu werden. Wir
haben nur noch weniges zu thun es bleibt uns nur noch ubrig den Schmutz aus
zukehren. Tirol und Rom werden kommen. Jhr, meine Freunde, ſeid der Disei
plin treu. Dhne Disceiplin giebt es keine Truppen irgend welcher Art. Jtalien
iſt ſtolz auf Euch; in Euch liegt ein großer Theil ſeiner Zukunft, denn Jdr ſeid
ſeine Hoffnung. Seid immer disciplinirt. Der Tag wird kommen wo wir gewiſ
ſen unverſchamten Nachbarn zeigen werden daß wir immer die Nachkommen der
Römer ſind welche durch die Macht des Willens und der Diseiplin das machtigſte
und das elviliſirteſte Volk der Erde waren. Ich wurde mich glücklich ſchätzen Euch
alsdann zu kommandiren. Ja, es wurde der ſchönſte Tag meines Lebens ſein. Wenn
meine Beine mir den Dienſt verſagen ſollten mich ſo ſchnell zu tragen als Jhr
marſchiren werdet nun, dann begleſte ſich Euch auf einem Munitionswagen. Noch
mals, Dank für Eure Anhanglichkeit und bewahret Eure ſchöne Disciplin.

Andern Tages empfing er den Beſuch ſeiner Freunde und Compli
cen, mit denen er nicht nur Stundenlang über die Weiterführung ſei
nes Projectes ſich unterhielt, ſondern denen er im Gefängniſſe ſelbſt
die bekannte Proclamation und Aufforderung zum Angriff gegen Rom
dictirte, welche dieſe ungenirt mitnahmen und drucken leßen. Als der
Held am 27., Morgens, in Genma eingetroffen war und einige Stun
den im Kreiſe ſeiner Freunde in der Wohnung eines derſelben zuge
bracht hatte, begab er ſich um 8 Uhr in das königliche Palais, welches
ihm zur Hispoſttten geſtellt worden war, weil von dort eine Galerie
nach dem Hafen führt, durch die er unbemerkt an Bord des Staats
ſchiffes gelangen konnte. Das „Movimento“ berichtet über den „Ge
fangenen“ in Genua: „Als der General aus dem Hauſe (ſeines Freun
des) trat, wurde er von enthuſiaſtiſchen Zurufen der Menge begrüßt.
Dann beſtieg er einen Wagen in Begleitung des Generals Inciſa, ſei
nes Schwiegerſohnes Conzio und des Generals Fabrizi, der Tags zuvor
nach Genug gekommen war. Das Volk wollte die Pferde ausſpannen
und den Helden in Triumph weiter führen. Der General widerſetzte
ſich dem und erklärte, daß er vollkommen frei ſei und ſich, ohne irgend
welche Bedienung, nach Caprera begebe. Am Thore des königl. Pa
laſtes hielt der Wagen. Der General ſprach mehrmals, theils im ita
lieniſchen, theils im genueſer Dialect, indem er das Volk aufforderte,
Rom nicht zu vergeſſen, das gemeinſame Werk energiſch fortzuſetzen
und den Römiſchen Brüdern Hilfe zu bringen.“ Schließlich werde man
ihn (Garibaldi) auf ſeinem Poſten finden und nach Rom gelangen
„trotz allen Teufeln, ſtecken ſie in Prieſter oder Bongsparte's Kleidern
Darauf begrüßt von den Marineoffizieren und den Truppen, die das
Gewehr vor ihm präſentirten, ging er an Bord des „Espioratore“, wo
General Fabrizi und Major Conzio noch längere Zeit ſich mit ihm un
terhielten. Gegen 9 Uhr verließ das Schiff unter dem Hochrufen der
Menge den Hafen.“

Armerikg.
Aus Amerika wird mitgetheilt, daß ſich der Ankauf der Bay

auf St. Oomingo eben ſo wie die Erwerbung der Jnſel St. Tho
mas von den Dänen zerſchlagen habe. Die Regierung von St. Oo
mingo hat, wie es heißt, die Verhandlungen nach langem Zögern ab
gebrochen bezüglich der Jnſel St. Thomas aber iſt der Gedanke an
eine Erwerbung ſeitens der Vereinigten Staaten noch nicht gänzlich
aufgegeben.

Vermiſchtes.
Nach dem Reglement für die Pariſer Ausſtellung müſſen

die Ausſteller ſofort nach dem Schluſſe der Ausſtellung, 31. October,
zur Wegſchaffung ihrer Erzeugniſſe und Ausſtellungsvorrichtungen ſchrei
ten und dieſe Arbeiten vor dem 30. Novbr. beenden. Nach Ablauf
dieſes Termins ſollen die Erzeugniſſe und Aufſtellungsvorrichtüngen,
welche nicht entfernt worden ſind, von Amtswegen weggeſchafft und
in einem öffentlichen Magazin untergebracht werden. Diejenigen Ge
genſtände, welche am 30. Juni 1868 aus dieſem Magazin nicht zu
rückgenommen ſein ſollten, werden öffentlich verkauft und der Ertrag
zu einem milden Zweck verwendet. Die Sorge und die Koſten für
Verpackung und die Rückſendung der Ausſtellungsgüter liegen den Aus
ſtellern ob, ünd iſt über das Verfahren dabei eine eigene Bekanntma
chung der preußiſchen Central Commiſſion im Preuß „Staats- Anz.
vom 3. d. publizirt worden.

Siſhnowitz, d. 29. September. Seit einigen Tagen iſt in
unſerem Bezirke unter dem Geflügel eine Epidemie ausgebrochen, die

ſo heftig auftritt daß es Gemeinden giebt, in welchen Gänſe
Hühner, Trutbühner u. ſ. w. gänzlich ausgeſtorben ſind. Es iſt
ſonderbare Erſcheinung, wie dieſe Thiere ſo plhtzlich dahinſterben. Gan
die noch friſch auf der Gaſſe ſich bewegen, Enten, die luſtig auf ben
Waſſer ſich tummeln, fallen plötzlich um und ſind todt, ohne weiter e
Glied zu regen. Die Urſache der Krankheit kennt man nicht und r
ſowenig ein Mittel, um derſelben vorzubeugen. Speculanten ſuche
dieſe Erſcheinung auszubeuten, denn ſie ſind bereits an Ort und Stelle
und trachten, das Geflügel aller Art um herabgedrückte Preiſe zuſagm
menzukaufen.

In der Capcolonie, in ver Gegend von Bolesberg, hat man
Diamanten gefunden und iſt eifrig mit fernerem Aufſuchen dieſer Edel
ſteine bemüht. Der erſte Fund dieſer Art wurde von einem kleinen
Mädchen gemacht und der gefundene Stein hatte einen Werth von
200 St. Es heißt, daß bei dem Suchen nach Diamanten auch
Silberminen entdeckt ſeien. Man hat überhaupt neuerdings werthvolle
Entbeckungen an Mineralien gemacht, es ſinden ſich Granaten in gro
ßer Menge, am Gambierfluſſe ſoh goldhaltiger Quarz entdeckt worden
ſein und die Kupferminen von Amapondabad geben die beſten Hoff
nungen.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 16. September 1867

Vorſitzender: Juſtizrath Glöckner.
I. Die kürzlich verſtorbene Witkwe Kannegießer hat in ihrem Seſtamente eine

Summe von 160 Thlr. beſtimmt, damit der Magiſtrat davon ihr Erbbegrabniß mit
einer eiſernen Umgitterung verſehen laſſe und die Zinſen des Ueberreſtes zur In
ſtandhaltung des Grabes verwende. Der Magiſtrat giebt anheim, ſin des qu. Legates einverſtanden zu erklaren. Die Secſanne len
verſtanden.

2. Unter Mittheilung der neueſten Verhandlungen über die Ausfü rung elEiſenbahn von Halle nach Guben und Sorau beantragt der Nee n m
fruüher beſchloſſeuen unentgeltlichen Hergabe des zur Bahn erforderlichen Terrains
innerhalb des Stadtkreiſes a) die Autoriſation, der Geſellſchaft für den Bau der gut
Bahn die Zuſicheeung ertheilen zu duürfen, daß die Stadt Halle bei der Acttenzeich
nung mit einem Betrage von 100,000 Thlr. in Stamm Ketten zum Park Courſe
ſich betheiligen werde, ſofern dagegen von weiteren Anforderungen wegen unentgelt
licher Hergabe des Terrains Abſtand genommen werde. b) Die Ernennung dreier
Mitglieder welche in Gemeinſchaft mit 2 Magiſtratsmitgliedern ermachtigt werden
das Nahere wegen der Geldbeſchaffung für die eintretenden Einzahlungen ohne Rück
frage bei den ſtädtiſchen Behörden zu beſchließen. Die Verſammlung genehmigt
den Antrag des Magiſtrats ad a. unter der Bedingung daß der Sitz des Bahn
Director nach Halle verlegt werde und wählt zu Commiſſionsmitgliedern die Hrn.
Pfaffe Bethcke und Büttner.

Der Bedarf an Kohlen für die Arbeitsanſtalt ſtellt ſich für das laufende
Jahr auf die Summe von 126 Thlr. 20 Sgr. Da der Etat hierfur nur 83 Thlr.
auswirft, ſo beantragt der Magiſtrat die Pachbewilligung des Mehrbedarfs von
43 Thlr. 20 Sgr. Die Bewilligung geſchieht.

4. Auf Grund der in Betreff der Heizung des neuen Gymnaſit eingeholten
Nachrichten hat die Baukommiſſion ſich für die Helzung der Klaſſen und der Di
reetvr Wohnung mittelſt Kachelöfen mit eiſernen Kaſten, welche ſo einzurichten daß
die Luft aus den Zimmern unter den Roſt geführt wird, wodurch eine beſſere Ven
tilation erzielt werden ſoll, ausgeſprochen für die Aula aber die CaloriferesHelzung
empfohlen. Der Magiſtrat giebt demgemaäß anheim, ſich mit den vorgeſchlagenen
Einrichtungen einverſtanden zu erklären Verſammlung beſchließt indeſſen daß die
Ofenheizung durchgängig, alſo auch in der Aula eingeführt werde

Sitzung am 30. September 1867.
Vorſttzender: Juſtizrath Glöckner.

„1. Der Magiſtrat theilt die mit den Anwohnern des Jagerplatzes wegen Re
gulirung deſſelben gepflogenen Verhandlungen nebſt Zeichnungen zur Kenntnlßnahme
mit und beantragt, a) das in dem Protoecblle vom 28. Mal e. getroffene Abkommen,
wongch die Stadt den Jägerplatz in eine 3— 4 Ruthen breite gepflaſterte und an
Stelle des bisherigen Fluthgrabens mit Kanal verſehene Straße re habe,
die dortigen Hausbeſttzer dagegen ihre jenſeit des Die liegenden Garten aufgeben
und mit ihren Hausgarten nur an eine beſtimmte Linte des Planes vortreten zwei
Anwohner aber das, was ſie an Serraln verlieren mit 10 Thir. pro Ruthe vergütet
erhalten zu genehmigen; ſich damit einverſtanden zu erklären daß die Koſten
ſür den anzulegenden Kanal nach dem Anſchlage guf den nächſtjahrigen Banetat
übernommen und der Bau möglichſt bald in Angriff genommen die veranſchlagte
Futtermauer aber nicht erbaut, vielmehr die neue Straße nach der ſüdlichen Grente
des fraglichen Kahals zu abgeböſcht, die Auffüllung des Terrains durch Schutt er
möglicht und bis zur re des Plans der neuen Straße ein Interims
fuhrweg angelegt werde. Die Koſten für dieſe Maßnahmen würden rund 820 Thlr.
betragen. Die Antrage des Magiſtrats werden Seitens der Verſammlung durch
gehends genehmigt.

2. Da der etatliche Zuſchuß an die Arbeitsanſtalt fur das laufende Jahr vor
ausſichtlich nicht ausreichen wird, ſo beantragt der Magiſtrat die Ermächtigung
gleichwie in den Vorjahren geſchehen die nöthigen Betriebsgelder, vorbehaltlich
ſpezieller Nachweiſung am Jahresſchluſſe, bei der Kammerel nach Bedarf vor
ſchußweiſe zu entnehmen. Die Verſammlung ertheilt die beantragte Ermichtigung

Der Beſitzer des Hauſes Neugaſſe 10 hat Behufs eines beabſichtigten Peu
baues auf ſeinem Grundſtücke die Abtretung der daſſelbe begrenzenden Stadtinaner
beantragt. Der Magiſtrat halt nach den desfalls ſeither angenommenen Satzen ne
Grundentſchädigung von 40 Thlr. pro I Ruthe für angemeſſen wonach für e
Ruthe Grundflache à 40 Thlr. 43 Thlr. 10 Sgr. Und für Bruchzins für 20
Schachtruthen à Thl. 5Chlr. 5Sgt. 8 Pf. Summg 48 Thlr. 15 Sgr. 89f-
8 zahlen ſein würde und giebt anheim, ſich hiermit einverſtanden zu erklären

ie Genehmigung wird ertheilt.
4. Für Herſtellungen an der Urmmfaſſungewand des Petersberger Gottesackers

und der Kapelle daſelbſt heanteggt der Magiſtrat auf Grund des Gutachtens der
Baukommiſſion die Bewilligung der anſchlagsmahigen Koſten einſt 205 Shlr. aus

dem Aeraris der Petrkkapelle. Die Bewilllgung geſchieht. Er
5. Der Eigenthümer des Grundſtücke vor dem Steinthor Nr. 6 hat bei u

neuerung der Snfriedigung deſſelben Behufs Regulirung der Fluchtlinle eine Grund
fläche von Ruthe abtreten müſſen, und beantragt dafür Entſchädigung en
Verſammlung bewilligt auf Antrag des Maglſtrats eine Entſchädigung von 5 Dhlt.

fur das fragliche Terrain. e hng AnG. Ein an die Verſammlung aus ihrer Mitte gerichteter Antrag die n
laß der herannahenden Cholera zu ergreifenden Maßregeln betreffend wir es
Magiſtrat mit dem Erſuchen überwieſen eine nähere Berathung des Gegenrane
durch eine gemiſchte Kommiſſion eintreten zu laſſen. Als Mitglieder derſelben le
den e der Verſammlung die Herren Fleblger, r Hulmann und r. Mülle
gewählt.

Meßbericht.
Heiris, d. 5. Oetober (S. T.) Das Rauchwagrengeſchaft n

in Folge der Muthloſigkeit welche dürch das Mißtrauen in Bezug auf e s
des Friedens hervorgerufen iſt, der gehofften Lebhaftigkeit ſehr. Die verhaltnißm
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irſchner, welche ſich zur Meſſe hier eingefunden, kauften nur ſo viel, alses ihrer Lager unbedingt brauchten und kein Artikel erfreute ſich
t Noorragender Weiſe einer günſtigen Nachfrage. Am meiſten wurden noch Schup
An verkauft deren Preiſe ungefähr denen der Oſtermeſſe gleich kamen. Mit dem
Hauptartitel Biſam ging es ſehr ſchlecht und bleibt davon großes Lager übrig. Von
Haren die ſehr billig ſind wurde Einiges nach Poſen, von Nothfüchſen mehreres
ſach Griechenland verkauft. Mit Nerzen, Zobel, DOkter, Wöolfen, Luchſen ſtockt es
anz dagegen wurde von Biber einiges für Rußland verkauft. Amerlkaner fehlen

Dre von Griechen, Polen und Ruſſen ſind nur wenige hier die bis jetzt noch nicht
Acdentens fauften. Die ruſſiſchen Transporte ſind ſelt einigen Tagen hier, doch ſind
die Ausſichten auf guten und raſchen Abſatz auch nicht günſtig. Von Feh wurde der

rößere Theil mit maßigem Nutzen raſch verkauft, eben ſo von Perſianern. Von
Herein Feuermardern und Aſtrachanern iſt noch nichts umgegangen. Was
Weißbaumwollene Wagren und Stickereken betrifft, ſo geſtaltete ſtch beim
Beginn der Meſſe das Geſchäft ganz leidlich, doch trat mit dem vlbtzlichen Rückgang
der Preiſe der Baumwolle ein Stillſtand ein, welcher ein nicht unerhebliches Sinken
der Preiſe zur Folge hatte. Jm Allgemeinen iſt auf Seite der Conſumenten große
Zurückhaltung zu bemerken; man hofft auf noch weitern Rückgang der Preiſe. Sollte
Aleſe Eventugalität eintreten ſo würde jedenfalls für das kommende Frühjahr wenn
nicht politiſche Verwickelungen dazwiſchen kommen, auf ein ganz bedeutendes Geſchäft
in den betreſſenden Artikeln zu rechnen ſein. Die Zurückhaltung der Conſumenten
bezog ſich übrigens mehr auf die weißbaumwollenen glatten Stoffe und Gardinen
im Stickereifach war der Abſatz nicht gan; un befriedigend. Auch auf die Strumpf
wagren hat die vorerwaähnte Aenderung in den Preiſen der Baumtvolle einen we
ſentlichen Einfluß gehabt und es zeigt ſich auch in dieſem Artikel eine bedeutende
Zurückhaltung auf Seiten der Conſumenten. In Hamburg liegen große Maſſen von
Strumpfwaaren (meiſt nach Amerika beſtimmt), allein die wenigen feſten Angebote
auf kleinere Poſten dieſer Vorraäthe offeriren nur ſehr gedrückte Preiſe. Ueber
die Tuchmeſſe haben wir noch zu berichten daß dieſelbe nach den jüdiſchen
Felertagen ſich keines weiteren Aufſchwunges zu erfreuen hatte und nunmehr beendet
iſt. Glatte Tuche waren ſehr vernachläſſigt und gingen nur Muſterſachen am beſten
Der Anfang der Tuchmeſſe geſtaltete ſich günſtiger als das Ende derſelben, das ganze
Geſchaft darin wurde hauptſächlich durch den Detail Verkauf gemacht und iſt viel
Waare wieder mit nach Hauſe genommen worden. Zum Schluſſe noch einige
Worte über einen oft nicht nach ſeiner Bedeutung gewurdigten Artikel wir meinen
das Geſchäft in Borſten. Schon ſeit vierzehn Tagen ſind fremde Einkaufer hier
am Platze namentlich Franzoſen und Hamburger welche letztere für Amerika ein
kaufen. Dieſelben konnten jedoch ihren Bedarf bei Weltem nicht im vollen Umfange
befriedigen da kaum halb ſo viel Waare wie gewöhnlich am Markte und die vor
handene ſo geſucht war, daß manche Sorten um 4 bis 6 Sgr. theurer bezahlt wur
den. In den letzten Tagen waren indeſſen die Preiſe für einige Sorten etwas ge
drückt obwohl ſie die der vorigen Meſſe noch immer uüberſtelgen. Walagchiſche
Borſten fehlen faſt gänzlich aus Galizien geht die meiſte Wagre direkt nach London
Meſeritzer und Diekiner Borſten ſind faſt unbeſehen ſofort abgekauft worden. Soll
ten ſich dieſe Preiſe lange erhalten ſo wäre das eln wahres Unglück fur die Bür
ſtenmacher; viele derſelben haben ſchon diesmal kaum fur bagres Geld das Rohmg
terial anzukaufen vermocht und ſind ziemlich unverrichteter Sache wieder abgereiſt.
Schuhmacherborſten ſind bis zu 5 Thir, pr. Pfund bezahlt worden.

Muſikaliſches.
Es iſt bereits ein Jahrhundert verfloſſen, ſeitdem Gluck mit ſeinen

erſten großen Schöpfungen in Frankreich auftrat und ſich, wenn auch nicht
ohne Kämpfe, das pariſer Publikum eroberte, und vis heute haben
ſeine tiefſinnigen Compoſitionen nichts von ihrer Gewalt verloren. Jſt es
überhaupt die Aufgabe der Muſik, Gefühle zu erregen, ſo ſprechen insbe
ſondere die Gluſck' ſchen Werke, wie ſie aus dem Herzen gefloſſen ſind,
ſo unmittelbar zum Herzen, daß Niemand ihrer Gewalt widerſtehen kann.
Natürlich gilt dies nur dann, wenn ihre Ausführung eine ſo würdige und
künſtleriſch vollendete iſt, wie es die Aufführung von „Hrpheuns und
Eurtzdiee war, welche Herr Muſikdirektor Haßler am Mittwoch
veranſtaltet hatte. Leider war es Herrn Haßler nicht vergönnt, in eigener
Perſon die Direktion eines Werkes zu übernehmen welches er mit ſo
großer Sorgfalt und ſo tiefem Ernſt ſtudirt und mit ſo hoher Aufopfe
rung vorbereitet hatte. Wir bedauern dies um ſo mehr als das En
ſemble, troß der tüchtigen Leitung des Herrn Muſikdirektor John, dadurch
nothwendigerweiſe eine geringe Einbuße erleiden mußte. Aber wie trefflich
die Chöre ſtudirt waren und wie ſehr die Sänger die Jntentionen ihres
Direktors in ſich aufgenommen hatten, das zeigte ſich gerade erſt recht in Folge
ſeiner Abweſenheit. Von den Trauerchören des Anfangs der Oper bis zu
dem Triumphchor, welchen Hirten und Hirtinnen an ihrem Schluß dem
Lebesgotte ſingen, haben ſich die Sänger mit allen Kräften dem Werke
hingegeben und gezeigt, was ſie zu leiſten vermögen

Unter den Soliſtimmen verdient beſonders der Orpheus, Frl.
Martint, unſern Dank. Sie hat ihre ſchwierige, anſtrengende Rolle
mit ſolcher Bravour geſungen, daß ſie die Zuhörer wiederholt zu Beifalls
Lzeugungen hinriß. Wer hätte kein Mitgefühl empfunden, als ſie am
Eingang des 2ten Aktes durch „den Zauber ihres Geſanges“ die ſtörriſchen
Bewohner der Unterwelt beſänftigte, wem wäre das Herz nicht aufge
Hangen als ſte die köſtliche Arie „ach ich habe ſie verloren“ vortrug
Frl. Martint hat es trefflich verſtanden, die Pracht ihres glänzenden Con
altes der vom tiefen bis zum hohen gleiche Stärke und gleichen

ohllant zeigt, zur Wirkung zu bringen. Die Kunſt, mit welcher ſie
ſwat, wird der Künſtverſtändige vorzüglich in den Recitativen wahrgenom
men haben.

bildr Fil. Schilling hat als Eurydice eine tüchtige muſikaliſche Durch
ing bewieſen wir erinnern unter andern an das Terzett und

auch der Amor hat recht brav geſungen.
e endlich das Orcheſter anlangt, ſo war die Beſe bung aus
Se n das Accompagnement im Ganzen recht befriedigend. Seine
hacen hat es wir gedenken nur des Furientanzes und der

So Zur vollen Zufriedenheit ausgeführt.
Wien G e denn Herrn Haßler zu einer ſolchen Aufführung von
daß anſe lück wünſchen Wir ſind von der Ueberzeugung dutchdrungen,
ſenen g fremden Gäſte ſoweit ſie erſchienen waren durch einen ſo
Wihteten n in hohem Grade zufrieden geſtellt worden ſind; von
gung d e haben wir es offen ausſprechen hören. Die Bethei
g Brun halliſchen Publikums war zwar eine regere, als bei der erſten
en e des Gluck ſchen Werkes ließ aber immer noch etwas zu wün

rig Hoffen wir für die Jukunſt ein ſteigendes Jntereſſe, damit

es He rer c t 9Wotene Muſikdir. Haßler nicht vergehe, Ahnliche Aufführungen zu veran
V.

Zur Berichtigung.
Der neueſte Mansfelder Anzeiger“ bringt die Notiz, daß
ich Seitens des Parlaments auf einige Wochen beurlaubt ſei, und
deshalb weder an der Adreßdebatte, noch an der Abſtimmung Theil

genommen habe. eDieſe Mittheilung iſt durchaus falſch ich habe, wie
die ſtenographiſchen Berichte nachweiſen, für die Adreſſe geſtimmt,
und an ſämmtlichen Sitzungen des Reichstages ſeit meinem Eintritt
in denſelben 16. September mich betheiligt.

Dahingegen beabſichtige ich für die nächſte Woche einen drei
tägigen Urlaub nachzuſuchen, indem ich auf der am 7. und 8. Octo
ber in Naumburg Statt findenden GeneralVerſammlung des land
wirthſchaftlichen Central Vereins der Provinz Sachſen über zwei von
mir geſtellte Fragen die leichtere Beſchaffung von Hypo
thekenCapitalien durch das PfandbriefInſtitut, ſowie
die Errichtung einer Penſions-Kaſſe für ländliche Ar
beiter n der Provinz zum Berichterſtatter ſchon vor Monaten
ernannt bin.

Berlin, d. 30. September 1867. Sombart.
WMeteorologiſche Beobachtungen.

6. October. Morgens 6 Uhr. Pachm. 2Uhr. Abends 10 Uhr Dagesmittel.
Luftdruck e Par, L. 332,54 Par. L. 333,52 Par. L. 352,78 Par S
Dunſtdruckh 2717 Par. L. 2/77 Par. L. 2/31 Par. L 2,42 ar e
el. Feuchtigkeit 77 vCt. 81 pCt. 66 C. 81 pCt.
Luftwärme 4,8 G. R. 6,1 G. m. 3,3 G. R. 4,7 S. m

Kus den kelegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 5. October

Beobachtungs zeit. Baronteker Temperatue r
s Barometer. Temperatur Winz AulgemStunde Ort Par. in. Reéanm. e Himmel anſteht

s 0 s S ſchwach kewslkt.333,7 3,9 V. ſchwach. bedeckt
e 331,0 3/8 maßlg. halb heiter

885,4 1/6 NW., ſchwach. bedeckt.

Börſen-achrichten.
Oetober. Obwohl die Pariſer Courſe beſſer gemel

det wurden blieben di doch ohne Einfluß auf die hieſige Fonds und Aetien
börſe; die Spekulatſon b itzte die beſſeren Preiſe zu Realiſationen was die wei
tere Beſſerung der Courſe hinderte. Fremde Spekulgtlonspapiere eröffneten daher
ingtt und war die Verkaufe luſt vorwiegend; zwar wurde die Haltung ſpäter feſter
das Geſchäft blieb aber beſchrärkt und die Umſate waren geri g. Die Steigerung
der Getreiderseiſe in Enaland und Frankreich übte auch einen drückenden Einfluß
guf die hieſige Börſe. Dagegen erdöffaeten Eiſenbahnen feſter in beſſerer Haltung
waren aber nicht viel belebter. Nuſſen und Jkaliener waren feſt. Amerikaner be
gannen matt, wurden aber ſpäter feſter und recht begehſt; Vreuß. Fonds waren in
guter Haltung Staatsſchuldſcheine gewannen ſo viel als ſie geſtern verloren hat
ken. echſel waren feſt und ziemlich lebhaft be guter Frage Rumaäniſche Anleihe
59 etwas bezahlt. Stettiner 6proz vom Staate garantirte Prioritäten die
Montag amtlich notirt werden wurden heute mit 837, gehandelt.

Berlin, d. 6. Oetober. (Courſe aus dem heutigen re Auf die
neuen Jtalieniſchen Nachrichten war die Stimmung bei weichenden Evurſen flau
Wir notiren: Franzoſen 1252 à 125 bz. Lombarden 95 à 95 bz. u. Gd. Ga
lizier 83 Gd. Rhelniſche 1145 bz. u. Bf., Oeſterreichiſche Credit Acten 69

bz. u. Bf. 1860er Looſe 65 à bz. Jtallener 45 pr. Kaſſe bz. 45
a 45 ult. i bz. u. Gd. Amerikaner 75 pr. Kaſſe bz. u. Bf., 749, mit bz. kurz
Wien 31 bz.

Magdeburger Börſe vom 5. October. Hamburg kurze Sicht 2 Monat 150
Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 24 Gd. Preußiſche Friedrichsd'or 113

Vereinigte Dampfſchiff. PrioritaätsAetien (Zinsfuß 49 5 101 Bf.
Magdeburg Leipziger Stamm Acten Lit. B. 497 89 f. MagdeburgHalberſtaädter
PrioritaätsActien II. Emiſſton 94 Gd. Magdeburg Wittenberger Prioritats
Acten 4 o 94 Gd. Magdeburger Feuerverſicherungs Aetien 49 800 Bf. do.
RückverſicherungsAetien 5 180 Bf. do. LebensverſicherungsAetien s e b
do. HagelverſtcherungsAetien 5 100 Bf. do. Stadtobligationen 4 96 Gd.
Allg. Gas Actien 4 89 Bf.

Berliner Börſe
S
r

5.
en

t

d.

r t.Mark tberichte.
Magdeburg, d. 5. October

Hafer
Nordhauſen, d.

3 25 Roggen der Scheſſel à 84 2 15 bis 3 Gerſte der Scheffel à 70 e.

50 bis 1öly der Etr. à 183 14
à 15

Seltens der Leipziger Producten Börſe am 5. Oetbr. notirte Preiſe ad für
1 ZollCentner Oel b für 1 Dresdner Scheſfel Getreide, mit varentheſtrt beige
fügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verrftichteten Commiſſtonaire. Weizen, 168 es
braun loco nach Qual. 7 Bf. 790 Gd. (nach Qual. 88 94S. 89 Gd. Roggen 158 loco nach Qual. 6 B. 59
Gd. (nach Qual. 74--75 Bf. 70 Gd. pr. Oetober 68 bz. pr. Oectober,
November 74 Bf.; pr. April Mai k. J. 70 SBf.) Gerſte 138 loco
nach Qual. Bf. feine Waare 4 G. (nach Qual. 582 54
Bf. feine Waare 50 Gd.) Hafer 98 loco 2 B. Gd. (30
B. 28 Gd. Mais, I68 loco: 6 Bf. (72 Bf.) Räapps, 148 e.Ioco: 6 7 Gd. (82 34 Gd. Rüböl loco: 11 Bf. vr. Oetober
und pr. October November 13 Bf. u. bz. Leinöl loco 14 Bf. Mohn
öl, loes: 20 Bf. Spiritus, lveo: 22 Gd.

Liverpool d. 5. October. Wegen der heute ſtattfindenden Freiwilligenrebue
iſt der Baumwollenmarkt geſchloſſen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 6. October Abe am Unterpegel
5 Fuß 1 Zoll am 7. October Morgens am Unterpegel Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 5. Oetober am neuen Pegel
3 Fuß 3 Zoll

Waſſerſtand der Elbe be Dresden am 6.

AbendsDen

S c 5 tDelbr. 2 Ellen 2 28 unter 0.



Bei dem günstigen Prognostikon, welches
dem Märkisch Posener Wisen-
bahn Vnter nehmen gestellt worden
ist, hat sich von Anfang an ein so reges In-
teresse im Publicum für dasselbe gezeigt,
dass es geboten erscheint, den betheiligten
Actionairen von Zeit zu Zeit Mittheilungen
über das Fortschreiten des Baues zu machen.
Demzufolge wird zunächst bemerkt dass,
nachdem die Allerhöchste Concessions- Urkunde
hinsichtlich des Unternehmens vom 25. März
d. J. wit der Weisung des Herrn Handels-
Ministers, alsbald den Bau der Bahn ener-
gisch in Angriff zu nehmen und binnen Jah-
resfrist vom Tage der Concessions- Ertheilung
ab gerechnet, 40 Procent der gezeichneten
Actien-Beträge auszuschreiben, am 29. April
d. J. dem Verwaltungsrathe ausgeantwortet
worden sofort mit dem Abschlusse der Con-
tracte über Lieferung der Schienen, Schwel-
len und sonstiger Materialien und Betriebs-
mittel vorgegangen worden ist. Es ist da-
durch der ununterbrochene Fortgang der Ar-
heiten auf den einzelnen Bau- Abtheilungen
gesichert, sobald die vorgelegten Detail- Pläne
die höhere Genehmigung erhalten haben, gleich-
zeitig aber auch die Zeit der Ablieferung der
einzelnen Gegenstände dergestalt regulirt, dass
die vorherige gründlliche Prüfung des
Materials nach seiner Bauerhaf tigkeit
und Construction nicht beeinträchtigt
werden Kann. Die Special- Pläne für die
Strecken Guben bis CGrossen und Frank-
furt. a/0. bis Reppen und Bottschow sind
durch die Landes Polizei- Behörde im Monate
Juli geprüft und durch die Erwerbung des be-
nöthigten Grund und Bodens mit Ausschluss
geringfügiger FHlächen auf der zuletzt gedach-
ten Strecke zur Ausführung bereit gestellt.
Die Erdarbeiten auf beiden Strecken sind auch

alsbald in Angriff genommen und nach NMög-
lichkeit beschleunigt worden auch auf der
Linie Guben Crossen s0 weit gefördert,
dass dieselben im Laufe des Monats Novem-
ber beendet sein werden.

Der Brückenbau bei Frankfurt a/0., das
schwierigste Bauwerk auf der ganzen Bahn-
linie, hat bereits in den Fundamentirungen
begonnen und wird nach den getroffenen
Maassnahmen so eifrig betrieben, dass vor
dem Eintritt des Winters voraussichtlich die
Pfeiler in ihrer Höhe wasserfrei gestellt sein
werden.

Ebenso sind die Verträge wegen des Baues
der Brücke über den Bober bei Crossen
dahin abgeschlossen, dass in gleicher Weise
wie bei Frankfurt die Wasser- Arbeiten ge-
jörclert werden müssen.

Die für die im Bau begriffenen
Strecken erforderlichen Schienen und
Schwellen Iagern bereits theilweise in
Giuben w. Crossen, theiülweise ün Vrank-
Curt a. und nümumnt die Ankuhr un-
nanferbrochenen Wortgang.

Die Detail Pläne für die weiteren Strecken
von Crossen und resp. von Reppen bis
Bentschen sind gleichfalls bereits vollstän-
dig ausgearbeitet, so dass deren Genehmigung
in der Kürzesten Frist erwartet werden dark.
Die Erdarbeiten auf denselben sollen dann
auch sofort in Angriff genommen werden.

Der Verwaltungsrath der Märkisch- Poscner Misenbahn.

Zekannkmachungen.

Gegenwärtiger Stand der Bau- Arbeiten
an der

Märkisch-Posener Bisenbahn.

Mit der Ausarbeitung der weitern Petail- Pläne
für die Linie Bentschen- Posen sind die
Ingenieure in ausreichender Zahl beschäftigt,
und es steht daher auch deren baldiger Ab-
schluss zu erwarten. Es sind alle Vorberei-
tungen hinsichtlich der Erdarbeiten, so wie
der Zufuhr der Schienen, Schwellen etc. da-
hin getroffen, dass dann gleichzeitig der Aus-
bau auf dieser Linie in Angriff genommen
werden Kann und wird.

Nebenbei sind gleichzeitig sämtliche De-
tail-Pläne für die Hochbauten wit Ausschluss
der gemeinschaftlichen Bahnhöfe auf den End-
stationen welche weitere Unterhandlungen
mit den anderen betheiligten Bisenbahn-Di-
rectoren nothwendig machen ausgearbeitet
worden. Bei günstigem Winter oder doch
im nächsten Frühjahre, werden daher alsbald
alle Strecken der Bahn in Angriff genommen
sein. Diese Lage der Sache Iässt deut-
Ich erkennen, dass die Ausführung
des Bisenbahn Baues mät aller Ener-
güe betrieben, und dadurch dessen Voll-
endung und die Eröffnung des Betrie-
bes der Rahn, auch somüt der Eiünträtt
der Actfonaire in den Biüvidenden-Gte-
muss weit früher erfolgen wäre als
erwartet werden Konnte

Für diejenigen Capitalisten, deren Aufmerk
samkeit bis jetzt noch nicht auf dies Bisen-
bahn Unternehmen gerichtet ist, wird der be-
reits früher gegebene Auszug aus dem Pro-
spect wiederholt

Die festgestellte Bahnlinie schliesst sich in
Posen an die Bahnhofs Anlage der Star
gard-Posen- Breslauer Risenbahn-Gesell-
schaft an und geht von da über Bentschen,
Schwiebus, Sternberg und Reppen
nach Frankfurt a. O., wo sie den Anschluss
an die Niederschles. -Märkische, Bahn
erreicht.

Von Bentschen aus wird die Bahn über
Züllichau und Rothenburg nach Cros-
s en geführt und mündet hier in die bereits
concessionirte Bahn von Halle nach Guben.

Abgesehen von der dringenden Nothwendig-
Keit des Baues dieser Bahn, die der grosse
Verkehr in dortiger Gegend erfordert, erweist
sie sich als ein unentbehrliches Glied einer
grossen Verbindungskette, die in Cöln an-
fängt und über Cassel, Halle, Guben,
Posen nach Thorn resp. Warschau ge
hend in Petersburg ausmünden wird.

Der Weg von Warschau bis Cöln al-
Iein würd dadurch un etwa 80 Meilen
ab eürt. Die colossalen Transporte, die
von und nach diesen Richtungen hin bisher
von der Cöln-Mindener, Bergisch-Mär-
Kischen, Berlin-Anbalter, Niederschles. Mär-
Kischen und Ostbahn befördert wurcken, müs-
sen in Zukunft naturgemäss diesen abgekürz-
ten Weg einschlagen.

Der Weg von Posen nach Vrankfurt
a. d. O. exführt eine Abkürzung von
G Meilen, und wird durch die directe Ver-
bindung dieser beiden Städte die Verbin-
dung Polens und Russlands mät Berlin
und Hamburg gesichert. Auf der Strecke
von Züällichau bis Gross en ist dieselbe

Glogau, Neusalz nach Grünberg he-
stimmt; diese ist die Fortsetzung der Br
lau-Freiburg-Frankenstein-iegnit
Bahn und für die Weiterbeförderung der
derschlesischen Kohlen von grösster Wie
Keit.

Das ganze Bauunternehmen hat eine Aus
dehnung von 36 Meilen. Das Baucapital
ist auf 141/ Millionen Thaler festgesetzt, ung
zerfällt zur Hälfte in Stamm-Actien, zur ande-
ren Hälfte in Stamm-Prioritäts-Actien; erstere
erhalten bis zur Vebergabe zum Betrieb 40
letztere 5 aus dem Baufonds. Nach eröff-
netem Betriebe erhalten die Inhaber der Stamm-
Prioritäts-Actien vorweg 5 die nach den
Statuten, wie die Zinsen jeder ande-
ren Friorftäts-Obligation, unter allen
Vinstäncdlen selbst nachgezanlt werden
miüissen. Was nach Deckung dieser 50
übrig bleibt, wird bis zur Höhe von 62
unter die Inhaber der Stamm -Actien veriheilt,
Von dem VUeberschuss über diese 62/, 9) wird
bis zur erfolgten Tigang der Stamm -Priori
täts-Ketien Zum Amortisatiönsfonds ge-
nommen, Wogegen die übrigen auf (ie
Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien Pro rata
vertheilt werden. Es haben somit die
Besützer von Stamm-erioritäts-Actien
nusser ihren 5 festen Zinsen ge-
grüncdlete Aussicht auf Saperdiüvidende,

Da fast alle Rentabilitäts Berechnungen nur
auf Wahrscheinlichkeit beruben, wird es un-
terlassen, diese durch bestimmte Ziffern be-
messen hier aufzustellen; es wird lediglich
auf den grossen Verkehr zwischen den Ort-
schaften selbst hjngewiesen und auf die Durch-
schnitts- Einnahme derjenigen Bahnen, die bis
jetzt den Verkehr vom Rhein resp. Prank-
reich und England durch Deutschland
nach Polen und Russland vermittelten, der
durch die bedeutende Abkürzung des Weges
dem neuen Unternehmen das nun vermöge
der graden Richtung Keiner Concurrenz aus-
gesetzt ist, unbedenklich zufiessen muss.

Bie hier concurrirenden, vorher er-
wüähnten Bahnen haben im Jahre 1866
eine Burchschnättsdividende von 13
erzielt

Das Gründungs- Comite, bestehend aus Ver-
tretern der betheiligten Kreise und Städte uv-
ter dem Vorsitze Sr. Könisl. Hoheit des Pür
sten zu Hohenzollern-Sigmaringen,
als dessen Vertreter der Geheime Ober Fi-
nanzrath Ambronn fängirt, hat ein Finan--
und Revisions- Comité ernannt, das darüber
zu wachen hat dass sämwtliche Bauten und
Lieferungen contractlich geschehen, und dass
den Rauunternehmern nur dann Zan-
Iungen in baarem Gelde oder Ketien
geleistet werden, wenn diesen die con-
tractmmässige Ablieferung von Bauten,
Bau resp. Retriebs- Materialien atte-
stürt üst, s0 dass einmal die sfchere
Vollendung der Bahn und Ablieferuns
sümnmntlicher Betriebsmittel für das an
sich gering veransonhlagte Anlage-Cs-
pital garantärt ist, und Ferner Jede in
Cireulation beſindliehe Actie durch
Gegemleistung der Rauunternehmer s

es

2er
Nie-
hitig.

zur Aufnahme der Bahn von Liegnitz über chergestellt äst.

J

Eine gebildete junge Dame aus anſtändiger
Familie, die ſich ſowohl wirthſchaftlichen Arbeiten
als auch der Beaufſichtigung von Kindern gern
Unterzieht, wird zux Unterſtützung ber Hausfrau
ſofort oder zum 1. November zu engairen ge
ſucht. Freundliches Entgegenkommen wird zu
geſichert. Meldungen

A. B. poste restante SCassurte

Darmnpfmahlmühle.
Pine neu erbaute und vorzüglich einge-

richtete Dampfmahlmühle, in günstigster
Lage an Strom, Chaussee und Eisenbahn,
soll verkauft oder verpachtet werden.

Portofreie Anfragen sind an Ed. Stück
rath in der Exp. d. Zig. zu richten un-
ter der Chiffre A. 2.. 180.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Holle.

Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend an
1 Entrée, 7 heizbaren Stuben, 1 e ern,
che bisher vom Herm Rentier Curitz ne
iſt umzugshalber ſofort oder Oſtern Naße 26
then. Näheres im Comptoir Königsſtraße

Große Ulrichoſte Nr. 15 ſt ver vo e
ober auch ohne Wohnung zum 1. April ſehen.
auch ſchon früher zu vermiethen und zu dezieh

dw



zweite Beilage zu „72 235 der Halliſchen Zeitung im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 8. October 1857.

Vermiſchtes.

Städten Na

Chicago, d. 4. Septhr. Deutſches Sängerfeſt.) Ueber
das dieſe Woche in Jndianopolis ſtattfindende Feſt des nordamerikani
ſchen Sangerbundes enthält die heutige „Tribüne“ eine ganze Spalte
Telegramme. Hreiundſechzig Vereine aus 40 verſchiedenen großen

mentlich des Weſtens, ſind vertreten, etwa 1000 Sänger.
ſhalle enthält Sitze für 3800 Perſonen und Stehplätze für 1090

ehe Die Straßen ſind nit Flaggen und Grün geſchmückt. Jn der
alle weht das Banner des Norddeutſchen Bundes neben dem Ster

nenbanner und der alten ſchwarroth goldenen Fahne Deutſchland
Der Gouverneur von Jndiang, Baker, bewillkommnete die Gäſte im
Ramen des Staats: „Wir bewillkommnen Sie nicht als Fremde, ſon
Hern als naturaliſirte Amerikaner Hier, wo Sie ſich dem Studium
einer der edelſten der ſchönen Künſte zu widmen gekommen ſind, die

armonie von tauſend Stimmen zu hören, heißen wir Sie als Freunde
Und Brüder willkommen Amerika verdankt Deutſchland viel. Unſere
Kanzeln, unſere Rechtswiſſenſchaft, unſere gelehrten Berufe und Be
ſrebungen verdanken der Kultur des Vaterlandes viel. Als unſere
ſlorreichen Einrichrungen gefährdet, ſtürzten unſere deutſchen Bürger

zur Rettung herbei und gaben frei ihr Leben und ihr Vermögen für
ihre Vertheidigung.“ Nach einer ähnlichen Rede des Bürgermeiſters der
Stadt hielt R. Seidenſticker in deutſcher Sprache die Feſtrede.

Stadttheater in Halle.
Trüber melancholiſcher Himmel, kalte heftig brauſende Stuürme, Regenſchauer

mit Spuren von Schnee fallendes Laub: der Herbſt hat ſeinen Elnzug gehalten
und damit iſt die eigentliche Saiſon erſt eröffnet. Man weilt nicht mehr häufig in
der freſen, allmaählg dahinſterbenden Natur befreundet ſich vielmehr wieder mit
den trauten Beſchaftigungen und Erholungen des Hauſes geht der Kunſt nach in
Concertſalen, im Theater. Sagen wir beſſer. dem Vergnügen denn Barometer
und Thermometer ſind entſchieden von weit größerer Jnfluenz auf den Beſuch ge
nannter Orte als der Grad der künſtleriſchen Leiſtungsfaähigkelt. Die erſten Vor
ſtellungen ſahen vur ein kleines Publikum; inzwiſchen iſt eine ziemlich bedeutende
Steigerung der Frequenz eingetreten die indeſſen noch lange nicht der Gediegenheit
der Aufführungen und der Erbärmlichkeit der Witterung entſpricht. Furwahr:
Herr Director Gumtau hat ein Enſemble hergeſtellt, wie es, zumal bei Eröffaung
r Saiſon hur unter den günſtigſten Verhältniſſen geboten werden kann. Darauf
Iegen wir den Hauptwerth. Die Einzelkrafte genügend und eingehend zu beurtheilen
waren wir bisher noch nicht vollſtändig in der Lage. So viel ſteht indeſſen fur
unſer Urtheil ſeſt, daß die Hauptfacher beſſer beſetzt ſind, daß das Perſonal ein
vollzähligeres iſt als die Jahre vorher. Es war ein Wagniß, mit „Don Carlos““
zu erdſfnen und doch ging dieſe Aufführung zufriedenſtellend vorüber. Unſere komi
ſchen Kräfte hatten bereits Gelegenheit ſich dem Publikum beſtens zu empfehlen
Weihrauch s Berliner Droſchkenkutſcher““ haben be zweimgliger Aufführung eine
durchſchlagende Aufnahme gefunden. Das feinere Luſtſpiel fand Vertretung durch
Friedrichs Er muß auf's Land die Operette durch JacobſonConradi's reizende
NBeckers Geſchichte. Beide Stücke fanden in trefflicher Aufführung ein höchſt
dahkbares, lebhaft angeregtes Publkkum. Wir beſchraänken uns für heute auf dieſe
allgemeinen Andeutungen, indem wir uns das Vergnügen vorbehalten einzelne Lei
tungen genauerer Analyſe zu unterziehen. Möge die Direction auf dem betretenen
Wege eifrig und conſeguent vorwärts ſchreiten, mögen unſre Bühnenmitglieder, auch
nach Ablauf der erſten verhangnißvollen vier Wochen ihre Thätigkeit mit demſelben
Flelße verbinden wie bisher: unſer großes Publikum wird dankbar ſein wenn es
erſt gewonnen iſt ein Ziel welches ſchon zur Halfte erreicht zu ſein ſcheint.

Die Fe

in Folge deſſen wurden die vollen vorwöchentiichen, theilweis aber auch etwas höhere
Preiſe angelegt, um wenigſtens den momentanen Bedarf zu decken. Die dieswöchent

Syrup loco und auf Termine 46 45 p. Etr. excluſive Tonne.
Vaffinade, inel. Faß 142, al Rohzucker, eentrif. I. Pr. F 11 I.
Mells/ f. excl. Faß I 14 dito weiß IIde m de e er nene e e Helgelb-mittel 19Raffinade incl. Faß 14 14. ditto, gelbdunkel 10 10Gem. Meus, do. do. 18 13 Nachproduet trif. eLonden d e g. gchproducte, eentrif. t c ingende Ladehſen h ober Feſt. Jn Weſtindien war großes LocoGeſchaft; ſchwi

New Petroleum.Stein d. S Dttober. Tyve weiß in Philadelphia a5
ſeit n in, d. 4. Oetober (Wochenbericht.) Der Abzug hat etwas nachgelaſſen
a i letzten Bericht iſt derſelbe ungefähr auf 1506 F. zu taxiren während
ren Quantum wohl inzwiſchen zu Lager gegangen iſt, ſo daß dieſes ziemlich
Aelt. 14000 beſteht. Sie auf den Setober Dermin bieher zur
manches gelangten Quantikaäten Ueßen ſich nicht genau ermitteln es kam davon

were P t den Markt und wurde dafür e a bezahlt kleibe een vom Lager waren fortwährend geſucht und wurde dafür 7 z bis
ort wer n ferner gefordert Der Markt ſchließt in Folge der von New
ken und ine gemeldeten höhern Potirungen und der geſtiegenen Frach
wir zu ſſekurangen überhaurt feſter da zu unſern heutigen Notirungen nicht
W an hingennen iſt. Auf Lieferung p. Nov. kamen im Laufe der Woche meh
ahſkomner Pintt 7 z F. vor und durfte dazu ferner nicht mehr

amburg, d. 4. O 5 ſtſte burg d. 4. October. (Wochenbericht.) In Loco, beſonders aber in nächt Kanſ hr egehrt. Frühjahr stermine mehr ängeboten. Heute war Er Um
s ich bedeutend zu etwas höhern Potirungen. LocoContrakt 13, St. W.
et e n weiß 14 Kleinigkeiten 8— 10 8 p. 100 mehr; Contrakt p.

S er el in S r 3 St. W. p. ee p. Jan. 1C 211F.rath Agentn e on es zug der Woche 3211 F. Vor

N. t 571 O 7Nov. Dee 59, J Jan d Type weiß loco 57—57 p. Oct. 57, Nov. 58,

e e
Halliſcher Cages-Kalender.

Dienstag den 8. Ockober:
Kirchliche Anzeigen.

Jsragelitiſche Gemeinde 5 Gottesdienſt und Ab. 6 Predigt.
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliothek: Nm. 23
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Sxpeditionsſtunden Vm. 7—1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saglkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 102.
Spar U. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 Nm. 2—6 Brüderſte. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab, Z. Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 große Markerſtraße 21.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8- 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „„Kronprinzen“!.
e i ebertaſet- Ab. 8—-10 Uebungsſtunde im Hotel zu den „3 Schwanen“!.
Concerte
Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der „„Weintraube
MilitairMuſikchor (Ludwig): Ab. 75 in Müller's Bellevue.

Zabels Bade Anſtalt im Fürstenthal. Jriſchrömiſche Bäader: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnſahrten. (C Cdurierzug 8 Gchnellzug, P Per
ſonenzug S gemiſchter Zug. Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0) 7 U. 50 M. Vm. I N. 30 W. Nr.
w. 6 U. 30 M. Ab. (6).

Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. V. (6),
n 29 7 26 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (8).Sagbehurg 7 U. 45 W. Vm. (8), 9 U. Vm. (6) 1 U. 30 M. Nm.
6 50 M. Ab. 8 V Ab. Hbern. Cöthen) 11 20 M. Pchts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 44 M. Vm. (P), 1 U. 44 M. Nm.
7 N. 54 M. Ab. (D. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 N. 29 M. Vm. 9 U. 15 M. Vm. 11 8 M. Vm. (8),
1 u. 50 M. Nm. 7 V. 45 M. Ab. (P-— bis Gotha) 11 8 M. Nchts.

Auf der Whürſinger Rahn tritt vom
10. October ab ein neuer Fahrplan in Kraft,
welchen wir morgen ausführlich bringen.

Sersonehposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 5 U. Vm.
Löbejün U. Nm. Hüerfurt 3 U. Nmm. RNoßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm Wettin 4 U. Nm.

Kremdenlißte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. Oetober.

Kronprinz. Se. Exe, d. Wirkl. Geh. Rath u. MiniſterPraſid. v. Kroſigk a.
Meiningen. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Freyer m. Fam. u. Dienerſch. a.
Hoppenrade. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Neumann a. Gerbſtädt. Die Hrrn.
auf. Schummer a. Ringelſtein Schönek a. Frankfurt a M. William a.
g. Paris, Wolters a. Bremen.

Stacit Zürien. Die Hrrn. Kanfl. Wening a. Staßfurt, Roſenberg u. Lo
Den Berlin Groß a. Mainz Roth a. Muniliwil. Fraul. Gieſefeld a.
Stendal.Golaner Wing. Hr. Chemik. Dr. Ernſt g. Staßfurt. Hr. Apoth. Hilbert

a. Hamburg. Hr. OStabsarzt Kuhn a. Halberſtadt. Hr. OPred. Biſchoff
m. Sohn g. Aken. Hr, Landwirth Schreiber a. Arolſen. Hr. Cand. theo.
Hytmensky a. Ungarn He. Bergbeamt. Schuntz a. Weimar. Hr, Bierbrauer
Böttcher a. Halberſtadt. Frl. Wieſe a. Merſeburg.

Koldner Löwe. Die Hrrrn. Dr. Rupp m. r a. Sömmerdg, Dr. Rupp a.
Zörbig u. Auſcult. Rupp g. Erfurt. Hr. Lehrer Poppe a. Gorsleben. Hr.
Hr. Breuſing a. Kaſſel. Hr. Amtm. Schreier a. Roſtock. Hr. Rent. Zuge
a. Dresden. Die Herrn. Kaufl. Kohl a. Gernrode, Koch a. Oſchersleben Lea
g. e Beyer a. Corbetha Schröter u. Bandel a. Berlin Schrader
a. Leipzig.Statt amburg. Hr. Direct. Dr. Scheibel g. Berlin. Hr. OJngen. Veuer
burg g. Cöln. Hr. Jngen. Semelſon a. Berlin. Hr. Hauptm. v. Engelhardt
a. Zeitz. Die Herrn. Kauft. Theune a. Berlin Penzhorn a. Offenbach g M.
Ehriſt a. Hannover Furſtenberg u. Standigel a. Magdeburg, Carl v. Feld a.
Solingen, Schmalenbeck a. Gladbach.

Mente's ötel. Hr. Siud. Scheibner a. Callies. Hr. Privat. Bennecke a.
Eiſenach. Hr. Paſtor Bindel a. Heſſenrode. Hr. Pharmae. Forſt a. Neu
wied al Rh. Hr. Rent. Rauſch a. Königsberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. n
g. Frauendoff. Hr. Siud. Gungerich g. Gießen. Hr. Mühlenbeſ. Wolſchen
dorf a. Wolſchendorf. Die Hrrn. Kaufl. Reinicke g. Sangerhauſen Heine
mann a. Magdeburg, Cohn a. Berlin, Gürth a. Paris, Jahr a. Kelbra, Lenn
heim a. Erfurt, Schröder g. Zittau.

Goläne Rose. Hr. Müuhlenbeſ. Wagner m. Sohn a. Lorenzen b. M ansfeld.
Hr. Paſtor Saſſe m. 2. Söhnen a. Hille k. Weſtyh. Die Hern. Kaufl. All
a Aken g/E., Bürger a. Neuhaus b. Naumburg Schoenberger a.

albach.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
7. October 1867.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 4 o do. 97

4 do. 827. 9, Staatsſchuldſcheine 83, 4 HypothekenEertiſicate 101.
Auslandifche Fonds Deſterr. 60er Looſe 647,, 64er Looſe 39 Ruſſi

ſche 66er Pramien Anleihe 93 Jtalleniſche Anleihe 45 Amerlk. Anleihe 75.
Oeſterr. CreditAetien 69Eiſenbahn Stamm-Actten. AachenMaſtrich. 30).. AltongKiel
BergiſchMarkiſche 141 Herlin Anhalt 218 SerlinGörlitz so SerlinPots
dann 216, Berlin Stettin 1359,. Hreslau-Schweidnitz 134. CölnMinden 138
CoſelOderberg 69. Magdeburg Halberſtadt NMagdeb. Halberſt. Stamm
Prior. Nordbahn o. DOberſchleſiſche 192 Oeſterreich. Franzoſen 125
DHeſterr. Lombarden 95 Rheiniſche 114 RheinNahe 26 Thüringer 127

e echt re vanken. Preuß. Hvy.Aetien 108
Wechſel-Courſe. Lang Wien 80 Lang London Lang Amſter

dam Lang Paris
Tendenz: feſt ruhiger.

Berliner Getreide Börſe.
Roggen Tendenz: weichend. Loco 77. Laufender Monat 76 Herbſt 76

Fruhjahr 70
Rüböl. Loco 11/ Herbſt II.Spiritus. Tenden: Loeo 22 Laufender Monat 23 Herbſt 23

Kündigüng 110,000 Quart.

171 35 31. 20
Zeipzitz 6 U. 15

e



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königliches Kreisgericht Halle a/S.
am 24. Juni 1867.

Das dem Gaſtwirth Friedrich Wilhelm
Puſchendorf und deſſen Ehefrau Henriette,
verwittwet geweſene Böhland geb. Schmidt
gehörige, im Hypothekenbuche von Büſchdorf
Vol. I. No. 43 eingetragene und an der von
Halle nach Büſchdorf führenden Straße belegene
Grundſtück, worin zeither Gaſtwirthſchaft betrie
ben worden iſt, wozu auch ein Garten von
190 ORuthen gehört, abgeſchätzt auf 6476
23 5 zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 21. Januar 1868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt

von circa
n 92 Wiſpel Kartoffeln

0 u

Mittwoch den 9 Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.
Die Bedingungen, deren Bekanntmachung im
Termine erfolgt, können im Anſtalts Büreau
zuvor eingeſehen werden.

Nachgebote werden nicht ange
nommen.

Halle, den 24. September 1867.
Der Director der Königl. Strafanſtalt.

Auction.
Mittwoch den 9. October e. von früh 10

Uhr ab, ſollen im Saale des Rathskellers hier:
Schuhmacherſtifte, Plüſch, Sammet, Kalbleder,
lackirtes Leder, Leiſten und dergleichen mehr,
meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 5. October 1867.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Gutskaufgeſuch.
Es wird in guter fruchtbarer Lage ein Gut

von 5 600 Magdeb. Mrgn. mit guten Ge
baäulichkeiten zu kaufen geſucht. Gefällige Of-
ferten, nur von Selbſtverkäufern, werden franco
e Chiffre A. C. 100 poste rest. Zeitz
erbeten.

Frankfurter Stadt Lotterie Looſe
Hauptziehung v. 5. 28. October er.,

g. Looſe à 6 habe noch abzulaſſen.
W. Randel, Königs -Platz 6.

4000 Thaler
werden auf ein Landgut mit 100 Morgen Acker
zur I. Hypothek à 4 5 Zinſen geſucht.
Gef. Offerten werden sub B. 300 durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Ein Ziegelmeiſter, welchem gute Zeugniſſe
zur Seite ſtehen, auch auf Verlangen einige
hundert Thaler Caution ſtellen kann, ſucht Stel
lung, Neujahr oder Oſtern 1868. Das Nähere
zu erfahren auf der Dampf-Ziegelei des Herrn
Trommer zu Eisleben.

Engliſchen Sprachunterricht ertheilt eine,
durch langen Aufenthalt in England mit dieſer
Sprache auf das Vollſtändigſte vertraute Leh
rerin. Gute Empfehlungen. Näheres zwiſchen
1 4 Uhr Nachmittags

gr. Ulrichsſtraße A2, 2 Treppen.
Geſucht wird ſofort ein in gutem Zuſtande

ſich befindlicher leichter Wagen (Jagdwagen, ein
reſp. zweiſpännig). Gef. Offerten beliebe man
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. unter
Chiffre R. R. 100 franco niederzulegen.

Ein ordentliches kräftiges Mädchen wird ſo
fort geſucht Weidenplan 9a.

Daſelbſt ſteht auch ein Zimmer für eine Ge
ſellſchaft von 15 20 Herren zur Dispoſttion.

Annonce.
Jn einem großen Dorfe des abgetretenen

baieriſchen Gebietes an Preußen iſt zu verkaufen
wegen eingetretener Fa milienverhältniſſe

eine Mühle
mit ſehr vieler Mahlkundſchaft.
Dieſelbe hat 4 Mahlgänge mit 2 Cylindern,

dann einen Schneidegang und eine Walkmühle.
Die Werke ſowohl als die Gebäude befinden ſich
im beſten baulichen Zuſtande; ferner gehören
noch dazu circa 18 Morg. Wieſen und 9 Mor
gen Feld. Dieſe Mühle, ſowie das vollſtändige
Jnventar, beſtehend in 6 Stück Rindvieh, 2
Pferden, Futtervorrath und Oekonomiegeräth
ſchaften, iſt um 8500 mit Anzahlung der
Hälfte zu verkaufen. Bemerkt wird, daß für
ſämmtliche Werke immer vollſtändige Waſſer
kraft vorhanden iſt. Die Mühle iſt beſonders
zu empfehlen für Jemand, der dieſelbe als Han
delsmühle arrangiren wollte und läßt ſich auch
leicht ein Geſchäft im Holzhandel gründen, da
die Preiſe des Holzes ſehr niedrig ſtehen. Die
Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath in der Exp.
dieſer Ztg.

HausVerkauf.
Unterzeichneter iſt willens, ſein Haus, Hof,

Stall, Scheune und Garten, 12 Morg. Acker,
den 20. d. M. Nachmittag 2 Uhr in ſeiner Woh
nung zu Lettin beſtbietend zu verkaufen, wo
zu Kaufliebhaber zur beſtimmten Zeit ſich ein
finden können. Daniel Dietrich.

Wohnungs-Geſuch.
Ein ſehr ruhiger, zuverläſſiger und beſtändiger

Miether ſucht zu Oſtern 1868 eine Wohnung
von 4 oder mehr Stuben mit Zubehör und
Garten. Gefällige Anerbietungen mit Beifügung
des Preiſes beliebe man unter der Adreſſe H. F.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
abgeben zu laſſen.

Zu vermiethen zum I. April I868
das von Herrn Prof. DZacher be-
wohnte Logis, aus A Stuben, 3 Kam-
mern 2e. beſtehend, Neue Prom. 12.

Großer Berlin Nr. I iſt vom 1.
April 1868 ab vie obere Etage, be
ſtehend aus 9 heizbaren Zimmern,
Kammern u. Zubehör zu vermiethen.

Geſucht
wird, am 1. April k. J. zu beziehen eine Woh
nung, Bel-Etage, von 3 bis 4 Stuben, 3 bis
4 Kammern c. möglichſt mit Gartenpromenade
in freundlicher Lage der Stadt oder Vorſtädte.
Preis ca. 200 Offerten unter A. B. bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzug.

Zu vermiethen
eine herrſchaftliche Wohnung, beſteh. in 6 heiz
baren Stuben, 2 Kammern u. Zubehör, ſof. oder
zum 1. Jan. od. 1. April vor dem Kirchthor Nr. 3.

Eine gebildete, erfahrene, nicht zu
junge Haushälterin, welche geſund und
befähigt iſt einen ſchlichten bürgerlichen Haus
ſtand ſelbſtſtändig zu führen wird zu baldigem
Antritt ſpäteſtens zu Weihnachten geſucht. Ge
fällige Meldungen werden unter Mittheilung der
bisherigen Verhältniſſe mit der Bezeichnung A.
B. poste restante Halle erbeten.

Oldenburger Milchvieh.
Am Montag den 7. October triffti großer Transport ganz vorzüglich

ſchöner, ſchwerer Oldenburger hochtra
gender Kühe, Fehrſen und junger Bullen beim
Gaſtwirth Herrn Arendt, Alte Neuſtadt,
Magdeburg, ein und bleiben dieſelben bis
zum 15. d. Mts. dort.

Aberhauſen, Großherzogthum Oldenburg.

Modes de Paris
A. S B. Paurvinage,

Unſer M. Duvinagee iſt aus Paris
zurückgekehrt und hat die neueſten Moden in
Hüten, Hauben und Coiffüren mitge
bracht.

Wir bitten die geehrten Damen uns mit
ihren gütigen Aufträgen beehren zu wollen.
Halle a/S. Gr. Märkerſtr. 23.

Alle Sorten neue Hülsenfrüchte
offerirt billigſt

Gustav Vorite,.
Getreicle-Säcke ſind wieder eng

kommen.

Gustav Vioritz.
Echtes Klettenwurzel- Oel

welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden,
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 u. 7 mitGebrauchsanweiſung.
Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.

bei Herrn A. entze, früher W. Messe,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha.

Ganz etwas Neues!
Breloguesin Medaillon Form So

mit 2ewigem Kalender S

a u v a
empfiehlt à Stück 10

I. Reinfcke,gr. Ulrichsſtraße 52.

Ein Capital v. 2500 wird 1. Jan. auf
1 grosses Grundstück in d. Stadt auf 1. Hy-
pothek gesucht. Näheres durch Frau

BRinneweiss, Barfüsserstr. 16.
Geehrteſten Herrſchaften in und außerhalb Halle

empfehle ich mich als Kochfrau durch Jahre lange
Erfahrungen in großen Häuſern.

Harzgaſſe Nr. 3, eine Treppe

Sohul-u. Wörterbücher, Atlanten,
antiquarisch u. neu bei

Ch. Graeger, Schulgaese Nr. 30.

daAAnAaAa aEngl., Westph. und Wettiner
Schmnfecdelkohlen beſter Qualität billigſt

bei Klinkhardt e Schreiber
Größte Auswahl von Spritzen, Hähnen,

Spritzhähnen von Meſſing und Zinn bei
E. P. Gerlach, Leipzigerſtr. Nr. l.

Eine offene, faſt neue Droſchke; ein Wagen
pferd, auf allen Stellen zu gebrauchen; ein t
beitspferd, preiswerth zu verkaufen. Nähere

bei Honigmann in Lauchſtädt
Ein junger Menſch von 17 Jahren ſucht als

Arbeiter in einer Niederlage Stellung Empfoh
len wird derſelbe durch ſeinen Prinzipal r
ſen Geſchäfte er 3 Jahre hindurch als e
ſche thätig war. Auskunft giebt Ed. Stück

B. Ascher. rath in der Exped. d. Ztg.
Die erwarteten Goldſiſche ſind angekom-men. G. Apel Ein junger Commis, flotter Verkäuf

Ein großer Transport, 120 Stück
Oſtfriesländer Fehrſen, hoch
tragend und theils niedertragend, tref

fen den 12. d. Mts. bei Unterzeichneten zum Ver

kauf ein. Fever G Frank,
Magdeburger Chauſſee Nr. 8.

Halle, den 8. October 1867.

er, wird
efür ein Magdeburger Haus geſucht z durch e

ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. 819
Ein junger Mann, der in einem Weiß wach

Geſchäft gelernt, mit der Buchführung und c
reſpondenz vertraut, ſucht baldiges Engageim
gleichviel in welcher Branche. Näheres l
M. H. 7. abzugeben bei Ed. Stückra
der Exp. d. Ztg.

da es den Grund zu



e
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Friedrich Kückerts Pichtungen.
Bei dem IJntereſſe, welches für dieſelben

neuerdings wiedex erwacht iſt, wird es den zahl
reichen Freunden des Dichters angenehm ſein,
folgende ſeiner Werke zu beigeſetzten ſehr er
maßigten Preiſen durch alle Buchhandlungen
beziehen zu können

Sieben Bücher morgenländiſche Sa
gen und Geſchichten. 2 Bände, ſtatt
3 für 20Saul und David, ein Drama der
heit Geſchichte, ſtatt 1 für

Herodes der Große. Ein Drama in 2
Stücken, ſtatt 2 für 15 P

Das Leben der Hadumod, ſtatt 17
Hrn für 5

Roſtem und Suhrab. Eine Heldenge
ſchichte, ſtatt 1 10 für 12
gebunden 16
amaſa oder die älteſten arabiſchen
Volkslieder 2 Bände, ſtatt 4 für
1

Bei E. Bertelsmann in Gütersloh
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben

Der Proteſtantenverein,
nach ſeinen Grundſätzen und Tendenzen unter
ſucht und beleuchtet von O. Andreä. Nebſt
Aufſätzen verwandten Jnhalts.

10 Bogen. geh. Preis 16

Bei C. Bertelsmann in Gütersloh
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu

Deutſche Volkslieder
für Haus und Familie,

für eine Singſtimme mit Pianofortebegleitung
bearbeitet von

C. Dietrich, Muſtkdirektor.
Jn Bänden von je 100 Liedern.

Jeder Band in 8 Heften à 5
Zwei Hefte ſind erſchienen und in allen Buch

handlungen zu haben.
Der Herausgeber bezweckt in vorſtehendem

Werke eine größere Zahl unſerer ſchönſten
Volkslieder mit einer vollern und zugleich
leichten Clavierbegleitung dem deutſchen Volke
darzubieten, und damit namentlich Familienkrei
en einen guten Beitrag zu ihrer Belebung und
Erheiterung zu leiſten. Sämmtliche Lieder kön
nen auch durch das Piano allein zur Geltung
und Ausführung kommen.

Der Umfang des ganzen Werkes iſt vorläufig
auf 10 Bände oder 1000 Lieder feſtgeſetzt, doch
verpflichten ſich Subſcribenten nur zur Abnahme
eines ganzen Bandes. Die ſpäteren Bände
werden das geiſtliche Volkslied in ſich aufneh
men, und ein Anhang die nichtdeutſchen Volks
lieder geben.

Vortheile und Abkürzungen im
Kechnen.

Für den Schul und Geſchäftsmann und ſolche,
die es werden wollen.

Von E. Langenberg.
11 Bogen. gr. 8. 22

Der bekannte Bearbeiter der Dieſterweg'ſchen
echenbücher giebt in vorſtehendem von der
ritik vielgelobten Buche Lehrern und be

ſonders angehenden Kaufleuten eine Menge von
Erleichterungen und Abkürzungen im Rechnen
nebſt Uebungsbeiſpielen, welche große Beachtung
verdienen, zumal ſie in andern Lehrbüchern meiſt
vergeblich geſucht werden.

n 200 Militärmänteln auft im Ganzen oder kleineren Partieen preis
erth Fienſch, Rother Thurm Anbau.
Eine Ladung friſcher Oelkuchen traf ſo

c ein und oſſerire dieſelben billigſt ab Als
eben zum Mühlenpreiſe.

E. A. Köhler, Magdeburg

Bekanntmachung.
Für den Transport von Langhölzern im Lokalverkehr haben wir anderweite

Beſtimmungen erlaſſen, welche in unſern Güter-Expeditionen zu erfahren ſind.
Magdeburg, den 2. October 1867.

Directorium
der Magdeburg CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Märkiſch-Poſener Eiſenbahn Geſellſchaft.
Die Zeichner von StammActien und Stamm -Prioritäté Actien werden auf

Grund des F. 17 des Statuts vom 25. März er. hierdurch aufgefordert die zweite
Einzahlung von 20 Procent des Nominal Betrages der gezeichneten Actien

bei dem Banquier der Geſellſchaft

Herrn W. W. Krause Co. Bankgeſchäft in Berlin,
Leipzigerſtraße Nr. 45,

welcher zur Empfangnahme der Einzahlungen und zur Quittungsleiſtung bevollmächtigt iſt, inner
halb vier Wochen und ſpäteſtens bis zum I5. November dieſes Jahres unter Vorlegung
der Quittungsbogen zu leiſten

Berlin, den 28. September 1867.
Der Verwaltungsrath

der Märkiſch-Poſener Eiſenbahn Geſellſchaft.

Jn Bezug auf obige Bekanntmachung zeigen wir hiermit an, daß die fällige Einzahlung
auch bei Herrn Reinhold Steckner in Halle für unſre Rechnung ohne Koſten geleiſtet
werden kann. W. Krause C0o., Bankgeſchäft.

Für Anterleibsbruchleidende.
Briefausz üge an Gottlieb Sturzenegger in Heriſau. Schweiz.

„Seit 2 Jahren litt ich an einem Doppelleiſtenbruch, der mir bisweilen unerhörte Schmerzen
verurſachte. Die zwei Töpfchen Jhrer vorzüglichen Bruchſalbe, die ich den 10. Jan. d. J. von
Jhnen erhielt, haben ſo vortrefflich gewirkt, daß ich keine Schmerzen mehr ſpüre und vom Bru
che faſt gar nichts mehr bemerke. Jch bin ſo zu ſagen von Neuem geboren! Vorſichtshalber aber
bitte ich Sie noch um 2 Töpfchen, denn ich will die Kur vollſtändig zu Ende führen.“

Treptow an der Rega, Pommern, d. 27. Febr. 1867. C. G., Bäckerlehrling.

„Mit Freuden ergreife ich die Feder und ſchreibe Jhnen, daß Sie mich, Gott ſei Dank,
durch Jhre Salbe von meinem A6jährigen Bruchleiden vollſtändig kurirt haben. Jch danke Jh
nen tauſendmal dafür. Gott und der Himmel wird Jhnen den Segen geben denn Sie haben
ihn verdient. Könnte ich es allen Menſchen ſagen, die das Uebel haben, daß ſie die gute
Salbe von Hrn. Sturzenegger brauchen ſollten, ich würde es thun!“

Conſtanz, am Bodenſee, den 29. Juni 1867. F. H.
Dieſe vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Bruchſalbe wird ein

fach Morgens und Abends eingerieben. Die Heilung geſchieht ohne die mindeſte Unannehmlich
keit, ohne Entzündung zu verurſachen. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1 Pr. Ert.
beim Erfinder Gottlieb Sturzenegger, Heriſau, Kt. Appenzell. Schweiz

NB. Mit einem Preiszuſchlag von 5 Sgr. iſt dieſe Salbe auch ächt zu beziehen durch
Hrn. Günther z. Löwenapotheke, Jeruſalemſtr. 16 in Berlin.

s 0 0 0P. A. Schötz in Leiprig,
Markt No. 11, erste Etage, Aeckerleins Haus,

Specialität für
Teppiche, Tischdecken, NMeubles- und Portieren -Stoſfe.

Cocos- und Manilla-Pabrikate.

Knochenkohlen
in grober und Kleeberger Körnungen, hält noch auf Lager

Halle a/S. die Knochenkohlen Fabrik von
Ed. Beeck.

Solaröl- Verkauf.
Nur feines Oel in Ballons pro 100 ſd. zu Fa

brikpreiſen; im Einzelnen pro Quart W
Dachritzgaſſe Nr. 7.

Restaurations-röffnung,
große Ulrichsſtraße 44.

Für gute Speiſen und Getränke, eine auf
merkſame und billige Bedienung werde ſtets

Morrisons Gichtwatte
in Paquets à 7 u. 4 echt nur bei Herrn

Otto Henkel.
ger überkomplettes Arbeitspferd ſteht zum

Ottoikauf bei
in Naundorf bei Salzmünde.n arbeitſames Mädchen findet zum 15. Oct

ienſt kl. Steinſtraße Nr. 1. h

Sorge tragen und bitte um geneigten Zuſpruch
Heute Abend Günſebraten.

Ganz ergebenſt

J. Kassube-

Ein faſt neuer gr. 4zöll. Leiter- Wagen iſt ſo
fort zu verkaufen Alter Markt Nr. 25.

Eine tüchtige Kochmamſell wird ſo
gleich oder 1. November geſucht

Dresdener Vierhalle. Klavier f. Anfänger billig kl. Wallſtr. 2.



Mittwoch den 9. d. Mts.
ſchloſſen.

r

Be enr e LeipzS Schreibebücher mit allen Liniaturen in ſtarke Papjer, das Dutzend 8 S
S 1 Federkaſten Stück A. Schul und Zeichenmappen von 4 r an. Conceptpapier,

ſowie alle Schuulbedifrſniese zu ſehr billigen Preiſen.

Cigarren -Spitzen, Meerſchaum
Stück 21

S

Große Ulrichsſtraße 8,
empfehlen

o (5 Blatt) von I Thlr. 15 Sgr. an,
SCII V Weiss St. IRöCES«G mit elegan

ten Kanten von Thlr. T Sgr. an,
Weise G n en à St. b. 40 Ell. b. 3 Thlr. 20 Sgr. an,
Selbe Garten von 3 Sgr. an.

gebe ich breite ſchwarze Kleidertaſfete, à 1

7 7 1 74 e à 1e gemuſt. niedl. Deſſins, à Robe 12 14
em. Nippſe, reine Seide, à Robe 16 18

Stein ober Conm.
Rein wollene Herren Hemden,

das Stück von I abWollene Herren und Damen-Camiſbler,
Luxemburger Vabrikat, in weiß, grau, roth und Chaos

empfiehlt m Bobert Cohmn.
Fufzabtreter von Cocrosnußſaſer, Binſen und

Stroh empfichlt im Einzelnen und Ganzen billigſt

Grete eling.m Gummiſchuhe reparixr am Dauerhafteſten Wolff, Rathhausgaſſe Nr.

Halle, gr.

u

bleibt unſer Geſchäftslokal Feiertag halber

Pine grosse Parthie auf der Messe sehr billig gekaufter Portemonnais und
e Cigarren-Dtuis verkaufe, um ſchnell damit zu räumen, zu ſtaunend billigen Preiſen.

Bleifedern das Dutzend
Buch 19 Schreibpapier, Buch 2 S

Gummikämme für Kinder
Stück I

Mittwoch den 9. d. Mts. bleibt mein Ge
ſchäftslocal, Feiertags halber geſchloſſen.

S. Piüntus,
Wirthſchafterinnen weiſt nach und Kuhhirtenecht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Müller's Bee Vile,
Dienstag den 8. DOetbr. Abends 7 Uhr

Concert. M. Ludwig.
Verloren wurden am Sonntag Morgen

auf d. Wege z. Bahnhof oder dort drei Schlüſ
el an einer Kette. Der Finder wird gebeten,
dieſelben baldigſt gegen Dank u. Belohnung bei
Schrödel S Simon in Halle abzugeben.

Die im Hotel „Zum Kronprinzen
am I. Hetbr. abhanden gekommene
Uhr hat ſich wieder gefunden.

Am 16. September iſt mir ein ſchwarzer
Jagdhund mit etwas weißer Bruſt und weißen
Vorderfüßen entlaufen und auf den Namen
„Rappo“ hörend.

Mühle Wallendorf. Schmalz.

CrossenD. mDem bekannten Kleeblatt herzehsten
Dank und Gegengruss- I. in S H.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

(Verſpätet.)
Am I. d. Mis. ſtarb mein Sohn Guſtav

Selter in Berlin am Schlagfluß, im bald be
endeten 38. Lebensjahre. Seinen vielen Freun
den und Bekannten widmet in tiefer Trauer
dieſe Anzeige der Schichtmeiſter Selter.

Burgörner, den 6. October 1867.

Filz- u. Seidenhutfabrik v. L. Wedding.
e Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen

und franzöſiſchen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24
Stunden wie neu zurückgeliefert. Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt

Leipzigerſtraße Nr. 5, dem „goldenen Löwen gegenüber.

Bresdlener ierhalie.Schwechater Märzen-Bier von Anton Dreher

Fri olſteiner Auſtern Behtenn Whe S e Dietendorfer Liqueur- Aromatique

e 7 von Glurst. SChimöclt in DiFette ägrinerte Aale ne e e e n
erpler r amemnn. Dav. Lehmann in Halle,

Den erſten
Ludw. Lehmann in Giebichenſtein.

Magdeburger Sauerkohl n trieb
erhielt Mr am. Grosses Con C.

Fette Kieler Sprotten,
Fette Kieler Bücklinge

Mit zur Aufführung kommt:

trafen ſoeben ein.

Ouverture z. Op. „Titus von Mozart.

Ca.
Oper „Der Freiſchütz.“

Anfang 3 Uhr. E. John.
Die Wolffsche Leihbibliothek

Adagio a. Op. 22 d. Clavierſonaten von Beet
boven. Fantaſie aus C. M. v. Weber's

Ich wohne wieder in meinem Hauſe Leipzi

gerſtraße 37. E. Keller. befindet ſich jezt Barfüsserstrasse G.

Todes Anzeige.
Am 6. October ſtarb unerwartet unſer guter

Gatte, Vater und Schwiegervater, der Zimmer
meiſter Gottfried Ebelt in Gollme. Wer
den Verſtorbenen kannte wird unſern ſchweren
Verluſt zu würdigen wiſſen. Um ſtilles Beileid

bitten die Hinterbliebenen.Die Beerdigung findet Mittwoch den 9. d.
Nachmittag 2 Uhr ſtatt.

Todes Anzeige.
Mit tiefbetrübten Herzen zeigen wir Freun

den und Bekannten hierdurch an, daß es Gott
nach ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen
hat auch unſern geliebten Sohn und Bruder
Otto, welchen er uns aus den letzten zwei
Feldzügen glücklich und unverſehrt wieder zurück
geführt hatte, am 6. d. M. im Alter von 24
Jahren fern von der Heimath, in Freund
Hauſe zu Potsdam, plötzlich von dieſer We

r den 7. Octbr. 1867
röſt, den 7. Octbr.Die trauernde Familie Pätzold.

Todes Anzeige.
Am 5. d. M. früh 4 Uhr entſchlief nach i

gen Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger v
Großmutter Johanne Henze geb. Taube

in ihrem noch nicht vollendeten 55 Lebensjahre
Nachies zurAllen Freunden und Bekannten dies z Sanft

richt mit der Bitte um ſtilles Beileid
ruhe ihre Aſche.

Löbejün, den 5. Octbr. 1867.
Die trauernden Hinterbliebenen.

e. S ä, e
Schulfedern das Dutzend 6
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